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Stavt-Anzeiger.
Miesüadenev

"" 1 ’Ä »3eta«3T""'"̂
>Die 8-fp- kt. P -titze«- de« u Raum IS Pfg„
i für Auswärts 16 Pfg. Bei ^ «hnnal. Aufuahme

Rabatt . Reklame»•- Petitzcil- W Tfs-, filc Aus.
wärtS 60 Pfg.

Expeditio» ; Marktftratze 17.
Telephou-Anschluß Rr. 199.

J «teslig«uMatt.

cttcrnl Anzeiger.
Amtliches Orga« der Stadt Miesdade».
- - -— -- _ -zr— t . .. m Heber 8

r. 8. Donnerstag , den 4 . Januar 1894^ Ueber 8 « « « Abonnenten.

j loettn die betretenden Waaren mit zollamtlichem begleit*
"g S ^ umfaßt 8 Seiten. dT !Mn ..und zugleich unter zollamtlichem Ver-

' ^ a- ^iiiii—  f «ftlitffe hier emgehen. „ ^ .
Für die Herren Interessenten durfte es sich daher

zur Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Be¬
stellung ausländischer Waaren der in Frage stehenden
Art zu verlangen, daß dieselben hier am Platze verzollt

,werden, was der Absender dadurch erreichen kann, daß
er dem betr. Frachtbriefe rc. den Vermerk; „zur Ver-

i- zollung in Wiesbaden" beifügt.
Wiesbadm, den 19. Juni 1885.

Der Erste Bürgermeister: gez. von Jbell.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wieder¬

holt zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Zugleich wird
darauf aufmerksam gemacht, daß nach § 1 des Reichs¬
gesetzes vom 27. Mai 1885 von den hier accisepfllchtigen
Gebenständen: SRAifttiA«t «tt . Svleitcn,

Amtlicher Theil.
lekarmtmachimg

betr. den Uebergang desamt
lichen Organs der Stadt Wies
baden.

Dom 1. Januar 1894 ab ist der

ksbilkm Genml-Anjrigtt
A t Vertrag anf sechs Jahre

Z Amtliches Organ
1 Stadt Wiesbaden,
A d erscheinen von da ab alle öffentliche Be-
't,  mtmachungcn der Stadtverwaltung im

*£  mtlichen Theil " des genannten Blattes.

°«! Wiesbaden , de» 3v . Dezember 1893.
' -D _Der Ma gistrat.
''r In dem
. rbäude

Gemeindesteuer.
Die Gemeindesteuer für die Monate

Januar , Februar und März l. Js . ( 4 . Rate¬
ist zur Zahlung sällig geworden und hat letztere
im Laufe dieses Monats zur Stadtkasse hier zn erfolgen.

Die betreffenden Zahlungspflichtigen werden hier¬
durch an die Zahlung mit dem Bemerken erinnert, daß
die Kasse von Vormittags 8l/a bis Mittags 1 Uhr ge¬
öffnet ist.

Wiesbaden, den 3. Januar 1894.
Die Stadtkasse.

Bekanntmachung.
Montag , den 13 . ds . Mts ., Vormitt ^ s

— . . . Mai aööo doii och  vioi n «j . sollen Frau Karl Meinecke Wittwe
Gebenständen: Mehl , Backwaaren , ^ Fleisch , Miteiqenthümer von hier, die nachbeschrieben«
Fleischwaaren , Bier und dranntweineineBr - indem  Rathhaus hier Zimmer Nr. 55 ab-
freiung von der Accffeabgabe auf Grund ihres ans - ..unasbalber versteigern lassen nämlich:
ländische « Ursprungs nicht beansprucht werden kann. ^ ^  I730 abaaa  des Lagerbuchs, ein zwei-

Wiesbaden, den 2. Januar 1894. • Wohnhaus mit 2 a 50 qm. Hofraum und Ge-
4 _ Das Accrseamt : Zehrung .—  pändefläche, belegen an der Hellmundstraße Nr. 23 zwl-

Bekanntmachung . . ^ schen Georg Lotz und Friedrich Meinecke Erben,
Accisepflichtige Gegenstände, welche durch die Post 2. Nr. 1730 abaab  rc . des Lagerbuchs, em drei¬

leingehen und wegen mangelhafter Deklaration .dem -Eges Wohnhaus mit 2 a 63,50 qm., Hofraum und
Adressaten durch die Post ohne Acciseerhebung emge- IGebäudefläche, belegen an der Hellmundstraße Nr. ,
händigt worden sind, müssen dem Accffeamte sofort fischen Jakob Hottmann und Friedrich Meinecke Erben,

Xi

i uegen.
Wiesbaden , den 27. Dezember 1893.

' zwar die festen und beweglichen Construktionen der
ter- und Obermaschinerei, sowie die zugehörigen
mmerarbeiten und Lieferung der Seile sollen im
rge der öffentlichen Submission vergeben werden.

Bedingungen, Zeichnungen und Angcbotsformulare
nen während den üblichen Dienststunden auf dem
lthhaus, Zimmer Nr. 42, eingesehen, oder auch von,
rrn ObermaschinenmeisterBrand  in Berlin gegen!
Aung von durchschnittlich 1,75 Mk. für je 1 Blatt L
tchnung bezogen werden

,lrape vcr.
Schöller einer- und Hugo Reuß anderseits,

5. Nr. 6952 des Lagerbuchs, 14 a 64,25 qm,
j Acker Rödern Ir Gewann, zwischen dem Staatsfiskus

,25 qm. Bauplatz
Konrad Gärtner

w-ld-, Distrikt »MWN-» . « «  JSiMii . .’; * L°»!°r--n,
8 eichene Stämme von 33—58 vm mtttl. Durchm. I 1752  loa rc. des Lagerbuchs2 a 58,25

13 buchene „ „ 46- 100 cm „ „ Wauölafe an der Ecke der Bertram- und verlänger-
850 Rm. buchen Scheitholz, Hellmundstraßezwischen Friedrich Meinecke Erben36 Rm. eichen „
328 Rm. buchen Prügdlholz, 8 Nr. 1752 leb rc. des Lagerbuchs3 a 34,25

»  Bauplatz an der Bertramstraße zwischen Friedrich
9495 buchene Wellen, I @rbett und Gustav Schöller,

175 eichene Wellen tNemecke Erben̂ uno ^,^ ^ nchs s28 qm. Bau¬
öffentlich meistbietend versteigert werden. _ „ . 1. , ^  rwilcken Carl Meinecke

10 Nr . Hb » faaa  ocv ' “ :
ÄÄ itttl Um. Bauplatz an der Bertramsttaße zwischen dem denk

„ „ ..ri,,, ■ J » - .WSS - ? ä™

den Swigerer » unentgeltlich zum Holzlagern und Conioiüen̂ bnderftitŝ ^ ^agerbuchs2 a 60,75
zur Verfügung gestellt wird . Bauplatz an der Bertramstraße zwischen Karl

*“ 2" 7 *‘t ; 3 a W 5 , m.
Sn Vertretung. Körne ^ .— ^ ^n der Ecke der Hellmund- und Bertramstraße

Bekanntmachung . Äffchen Hugo Reusch und Karl Meinecke und Consorten.
Lteferung von Br.nnh°lz. ^ dm 2. Januar 1894. .

Der Oberbürgermeister.
» »ave auf Grund vorgelegter Zollquittungen oder Zoll- jvon  10 Ktafter lroaenem „» — „v — 1 In Vertr.: Körner

>er steueramtlicher Bescheinigung selbstverständlich nnr Submission vergeben werden.
'Wert gewährt werden kann/als der Nachweis der Lieferungsanerbieten find verschloß
dentltät der hier einmsiik,̂-nk»n mir öer a« einem schrift„Angebot auf Buchenscheitholz bis Samstag,

Bekanntmachung.
.^dlnläßlich einiger als unbegründet zurückgcwiesener

eichwerden werden die Herren Interessenten darauf
fmerkiam gemacht, daß für an und für sich accise-
nchtige Gegenstände mit Rückstckit auf deren aus- > Lureru«« »«-»» . 1
»bischen Ursprung eine Befreiuung von der Accise- Für die hiesige Curverwaltung soll die Lieferung
'gäbe auf Grund vvrgelegter Zollquittungen oder Zoll- von 10 Klafter trockenem Buchenscheitholz rm Wege
>er steueramtlicher Bescheinigung selbstverständlich nur Submission vergeben werden. „r f I
'weit gewährt werden kann/als der Nachweis der Lieferungsanerbieten find verschlossen mit der Aus-

äs  ÄssfiÄ M1(r
äs

lrenzorte verzollt und von dort aus in unmittel - Neue Colonnade Nr . 48 cingesehen werden. Commerzienrath.
otctn  Seitlichem Anschlüsse an die Verzollung Wiesbaden, den 3. *894- .
^eochenem Transport» hierher befördert! SeN'l

worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden,! Srrdlnand Hey .

Fremden -\ r
vom 3. Januar 1894

Heddernheim
Hoffmann, Bergwerksdirector.

Caternberg

Hotel Deutsches Reich.
Inder , Kfm. Karlsruhe
Mentel, Kfm. Elberfeld

Eisenbahn -Hotel.
Korpf , Kfm. Leipzig
Lanz , Kfm. DarmstaA
Schuber, Secretftr Slogan



C-, DormerstckK
„Badhaus zum Engel“

Wencker , Baumeist .Würzburg
Englischer Hof.

Turner . Leeds
Fowler and wife . London
Auerbach . Cöln
Jobson . New -York

Zum Erbprinz.
Popher , Handlungsgehilfe

Wilhelmshafen
Fri . Müller , Frankfirrt a . M.

Grüner Wald.
.Grünebaum , Kfm . Coeln
Collin , Kfm . Elberfeld
Orlay.

,Wachtel , Kfm.
Horchers . Kfm.
Ilgen , Pfarrer.
Ludwig , Kfm.

: Schröder , Kfm.
Klang , Kfm.

Hotel Happel.
Lochmann , Kfm.

Weisse Lilie.
Hachmann.
Schimregk , Frl.

Hotel du Nord
,v. Brengel , Frau.

Nonnenhof.
'Emsheimer , Kfm . Frankfurt
Haas , Kfm . Marburg
Mulzer , Kfm . Nürnberg

„Wiesbadener General-Anzeiger."

Steendorp
Almaberg

Coeln
Dernberg
Niederrad
Creuznach
Elberfeld.

Cöln

Kiel
Stolp

Venlo

Rindenschwender , Kfm . Cöln
Rehfeld , Kfm . Frankfurt
Hilmers , Kfm . Cöln
Norden , Kfm . Cöln

Hotel Oranien.
Belle m. Fr ., Rentn .Wiesbaden

Hotel St. Petersburg.
Weber , Dr ., Kgl . Militärarzt.

Hannover
Rhein-Hotel.

Baron v . Wilcke . Berlin
Bücheier , Prof . Bonn

Zur Sonne.
Schwärzei , Landwirth Mittel-

wiesbach
Spriestersbach,Schmiedermstr

Flach
Nassen , Kfm . Coblenz
Fuchs , Direktor Darmstadt
Trappe,Schlossermstr .Pletten¬

berg
Filder , Plettenberg

Taunus-Hotel.
Budde , Gebr . Christiania
Massen , Dr ., Amtsr . Frankfurt
Thewalt u . T ., Sanitätsrath.

Montabaur
v . Findsy , Offizier . Metz

Hotel Weins.
Giile , Kfm . Düsseldorf

Grillet.

Donmrstag, den 4. Januar 1894.
JKaehmittags4 Uhr : Abonnetnenfts - Concert.

Direotion : Herr Coneertmeister Franz Nowak,
fl- Ouvertüre zu „Der Haideschacht“ F. v. Holstein.
>2. Evoeation . .
|3. Eiunarmskaja, Capriccio über zwei

russische Volksmelodien . .
4. Brennende Liebe, Polka-Mazurka
5. Schneewittchen, Märchenbild . .
6. Unter’« Balkon, Serenade für

Streichorchester . . . . . .
Violoncell-Solo: Herr Eichhorn.

'7. Mendelssohniana, Fantasie . . .
8 . Die Werber , Walzer.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert
Dirocüon : Herr Kapellmeister Louis Lflstner.

Glinka.
Jos . Strauss.
Bendel.

Wüerst.

Dupont.
Lanner.

1. Freieorps-Marsck.
2. Schauspiel-Ouverture . . . .
8. a) EntPacte aus „La colombe“ j

h) Früblingslied . |
4. Nordseebilder, Walzer . . . .
ö. Marche favorite du Sultan, Cha¬

rakterstück für Harfe m. Orchester
Herr Wenzel.

6. Ouvertüre zu „Rosamunde“ . .
7. Menuett aus einem Streichquintett
8 . Fantasie aus „Robert der Teufel“

Millöcker.
H. Hofmann
Gounod.
Joh . Strauss

Parish-Alvars

Frz . Schubert.
Boccherini.
Meyerbeer.

Frertag, den 5. Januar, Abends8 Uhr:
IX . Quartett - § o !r ^e

der Herren Ooncertmeister Franz Nowak (1. Violine ), Theodor
Schäfer (2. Vwhne), Wilh. Sadony (Viola), Joh. Eiohhorn

(Viotoncell ) , unter freundlicher Mitwirkung des
Herrn Musik -Directors Heinr . Spangenberg (Piano ).

Programm:
1. Streich -Quartett in F -dur (Peters -Ausgabe
» - - . . Mozart,
fi* Variationen (Andante con moto) aus dem
q D -“ °? \ - .. Frz . Schubert.8. ftio für Pianoforte , Violine und Violoncell

in B-dur, op. 97 . Beethoven.
Eintrittspreise:

Nummenrter Platz : 1 Mark ; nichtnummerirter Platz : 50 Pf.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

_ Der Cur-Direotor: F. Hey’l.

Auszug aus den
Cibilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 3 . Januar 1894.
Geboren:  Am 30. Dezember dem Schreinergehülfen

Theodor Kugclstadt e. S ., N . Ferdinand Philipp . — Am
28. Dezember dem Taglöhner Conrad Ticfenbach e. S .. N.
Christian Conrad Wilhelm.

Aufgeboten:  Der verwittwete Ziegelarbeiter Andreas
Klein hier und Elisabeth Kühn hier . — Der Klaviermacher
Heinrich Wilhelm Dreßler hier, vorher zu Zürich , und Maria
Martina Büchele hier , vorher zu Zürich . — Der Schneider
Georg Heinrich Erb zu Gießen , vorher hier , und Maria
Magdalena Kindt zu Gießen , vorher zu Frankfurt a . Main.
a  Architekt Wilhelm August Winter hier, vorher zu
Kaiscrcmutern , und Henriette Friederike Bauß zu Ludwigs»

«Sntgttches Standesamt.

Wonimrs Ausverkau
4. Januar 1894.

Die zur K o n k« r s m a s s e des Kaufmanns
F. Silberberg , Kirchgaffe Nr. 51, hier ge¬
hörigen

W aaren -¥ orräflte,
als:

Stöcke, Schirme, Hüte,
Cravatte« Uorsteckuadrl«
Handschutze, Gamaschen

ete. etc.
werden zu äußerst billigen Preisen ausverkauft. Die¬
selben eignen sich vorzüglich zu Geschenken. 4907

Der Konkursverwalter:
Lol « , Rechtsanwalt, kl. Burgstraße Nr. 1.

Samstag , den 8 . und Montag , den 8
Januar 1894 , Vormittags 10 Uhr anfangend
kommen im Steckenröther Genieindewald

Distr . „Gebrandekopf ":
645 rothtannene Stämme von 150,30 Fmtr
290 „ Stangen 1. Kl. „ 24,83
137 „ .. 2. „ „ 7,62
95 „ „ 3. „ „ 2,85
12 Rmtr. Kiefern- Scheit- und
54 „ „ Knüppelholz

zur Versteigerung.
Bemerkt wird, daß sich unter dem Gehölze eine

Anzahl Stämme bis zu 1,63 Fstmtr. sowie mehrere
Lärchen- Stämme über 1 Festmtr. befinden und das
Stammholz am ersten Tage zur Versteigerung gelangt.

Das Gehölz lagert auf guter Abfahrt nach der
Aarstraße resp. Wiesbaden oberhalb Watzhahn.

Sterkenroth, den 30. Dezember 1893.
Der Bürgermeister

1746b_ Pfuhl.

Nichtamtlicher Theil.
Ar Schlosser mi>InssMenre!

Donnerstag , de« 4 . Januar , Vormittags
1« Uhr , versteigere im

Nheinifchen Hof
das gesammte Inventar einer Schlosserei. Es kommen
zum Ausgebot:

1Bohrmaschine,lBlechscheere,Stauchklotz,Stanzen
Ambos, Schraubstöcke, compl. Feuer, Gasschneid-
klube, 5 Closetschüsseln, 4 Spülkastens Syphons,
Nieten, Schrauben, Hämmer, Zangen, Meisel rc.

Der Zuschlag erfolgt zu jedem Letztgebot. 4960
K. Kaltwasser,

Auktionator und Taxator«

HchmßeigllW
Freitag , der 5 . Januar , Vormittags S Uhr,
auf der Backfteinfabrik , rechts der Platterstraße
hinter dem alten Kirchhof. 7goi

Albert Lattermann.

AeiüWWM
Staatlich genehmigt.

(System Stolze .)
^ Gelegenheit zur Erlernung der Kurzschrift,

zur praktischen Ausbildung in der Stenographie wie zur Er¬
haltung der angeeigneten Fertigkeit und stellt Fähigkeitszeuanisse
aus ; außerdem vermittelt dieselbe stenographische Aufnahmen von
Korrespondenzen , lirterarischen Arbeiten , Vorträgen , Verhand»
lungen u. s. w., sowie Anstellungen der ausgebildeten Stenographen.
« rn? erf Uni cI nr̂ - T nt  Montag , den « . Januar , Abends
8 Uhr , im Schulgebäude an der Lehrstraße.
. . Das Honorar beträgt für den Anfängerkursus 8 Mk . und
für den Unterricht der übrigen Abtheilungen je 8 Mk.

Anmeldungen zur Theilnahme werden bei dem Leiter de,
Unterrichts , Lehrer H . Paul , Hartingstrahe 8, und im Boten-
zimmer des Rathhauses entgegengenommen . 4974

Wiesbaden , den 30. Dezember 1893.

Das Kuratorium der Stenograpiiiesclmle:
Dr. von Jbell, Oberbürgermeister. Dr. Kaiser.
Direktor der Ober -Realschule . Dr . Merbot , Sekretär
der Handelskammer . Dr . Pachter , Direktor des
Kgl. Gymnasium«. Kinkel, städtischer Schulinspektor

H. Paul , geprüfter Lehrer der Stenoaravbie.
__ cvigw 4P onf

Monopol Gelee per Pfd . 45 Pf .,
Melauge -Marmelade per Pfd . 40 Pf .,
Zwctschen -Marurelade per Pfd . 28 Pf
Birnen -Marmelade per Pfd . 30 Pf^ «971

sowie verschiedene Sorten Aepfel per Pfd . v« , 6 Pf . an ' vrr
Ualnt ». Raichert , 61 Webergasse 61,Eentnrr billiger.

Nachdem der

WieMem GellmiM
amtliches Organ der Stadt Wiesbaden geh,«
werden auch wir, zufolge der Bestürm
8 113 unseres Statuts , uns dieses Bla,
Veröffentlichung unserer Bekamrtmck
fortan bedienen.

Wiesbaden , den 2. Januar 1894.

VorsiimßvMM zu Wiesd
Gingrtrirgrne Genossenschaf

mit « nbeschrankter Haftpfli4983

Gesellschaft Fidi
Sonntag , den 7 . Januar,
Abends 8 Uhr 11 Min.

1. Große emeoolißWi
Sitzung -

mit Tanz "WG
in  der festlich deeorirte« Mannerii

Platterstraße 16.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Vorst«
NB . Die Beranstaltung findet bei Bier stat

Bäckergehülfe
Verein.

Donnerstag den 4 . Januar: 1GmralFemnla
jfe. Tagesordnung:
I 1. Jahresbericht.
if 2. Neuwahl de» Vorstandes.

3. Verschiedene Vereinsangelegenheiten.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorst
ckestauration„Zur Bava

Frairkenstratze II.

und Empfehle mein neu hergerichtetes Lokal , so»
1 warme Küche zu jeder Tageszeit , ff. reine ,

separates Weinzimmer »ohne " Damenbedienung , sowie i
zeichnete - hiesiges Bier.

Hochachtungsvoll
Angnst « reiner , »Zur Bavo

Gasthaus mr Koni
Mauritiusplatz ..

Gut möblirte Fremdenzimmer zu 8 V Pf . , I
hoher. Prima Lager - und « xportbier direkt vB
Prima Arpfelwein per Liter 20  Pf ., in Gebinden
owie Roth - und Weißweine . Eigene Kelterei . !

lich «r Mtttagstisch zu 60 Pf .. 7V Pf . und höher,
haltige Frühstü «ks > und Adendkarte.

Reell « Bedienung ._ Billige

I Jean Marquari
§ Moritzstraß- 16, Ecke der Adelhaids

empfiehlt aus seinem Weinlager:
« Meih -Wrinr per Flasche von SV Pfg.
-w Kordranr „ ( Mfs
Ji, ferner den immer mehr beliebten ital . Rothw«
Z Marke Chianti , per Flasche 75s

ohne Glas. 46
Bei Mehrabnahme entsprechend billiger.

Aepfelwem.
Zäher , langgewordener Aepfelwein wird mit der I

l ' chsten Gerbsäure Traubenkern SSer Ernte wiv
gestellt von

Küfermeister »iss , Friedrichstraße

Königliche Schauspiele.
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Donnerstag , 4.  Januar . 4. Vorst . Bei aufgeh. Abqlt.
Zum Vortheile der hiesigen Theater -Pensions -AnstaZ

Erste Gastdarstellung de» Fräulein Nu &oha Bu * 0[

Porzia
Der Kaufmann von Venedig g
la . Fräulein SKufw* ti

Anfang 7 Uhr. Erhöhte Preise.

Krstdrur-Theater.
Donnerstag , den 4.  Januar 1894 . Charley ' S Tante.

Die Zaudergeige.
Freitag , dm 6. Januar 1894 . Zum Erstenmale : Der fldaner.
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libsüNgen be!r. den Arsten KiSMatlst.
k,lrtU Tmtar « tKSen " erscheinen soll, theilt das'> einen längeren Auszug mit. dem wir

^beLt ^ behauptet di- Schrift- °in täglicherEs bestetzt, Ltx enöerfefit zwischen ihm und den„Ham-
ftlicher und Dep.sch-nverr-yr» ^ ermittelt denselben

d°s Fü?st°n bei den..Hamb. Nachrichten"
ft : ßefeterer studirt die Zeitungen und die große

ßÄs-sBSUBfa^ 'sarfcswp^
SSferÄSAS
^aus dem Sopba sitzt und die Pfeife raucht, sämmtliche

°l vor . . Nach Verlesung eines Aus,chnittes. den er„ „h en  räftt um ihn noch einmal zu studiren, macht
Fürst chizu seine markanten, geistvollen und malitiösen Be-
kunaen, entweder mündlich, di- Dr. Chrysander schnell dar-
-rschreibt oder schriftlich mit einem seiner grogen Bleistifte,
'ist auch ein besonderer Brief des Dr. Chrysander an die
aktion erforderlich, um Einzelheiten zu erörtern. Das ganze
ierial wird täglich aufgearbeitct und dies istenes der wich-
mTaaesgeschäfte des Fürsten. Dann wird Alles in einen
, Brief gepackt und an die„Hamburger Nachr. geschickt,
genügt̂diese Art von schriftlichem Verkehr dem Fürsten

) nicht, es tauchen wichtige TageSftagen aus, «in besonders
läumdcrischer Angriff oder eine grundfalsche Darstellung

seiner politischen Laufbahn, dann kommt ein kleines Brief-
an Herrn Dr. Hofmann oder auch«in kurzes Telegramm,
um seinen umgehenden Besuch bittet. Natürlich wirdd-m

msche sofort entsprochen. Mit dem nächsten Zuge begiebt
Dr. Hofmann nach Fricdrichsruh und dann finden lene

aauten Besprechungen statt, deren Ergebnitz ein noch spat
mds geschriebener Leitartikel bismarckffchen Geistes ist, oft
chüllungen bringend, die ganz Deutschland in Erstaunen
n. Th-tls bringt Dr.Hofmann fertig ausgearbeitete kle nere
chen mit, theils diktirt er einem Stenographen und einem
tretst die Leiter. Man kann hiernach sagen, eS wftd nichts
- die innere Politik oder gar über den Fürsten Bismarck
.M „Hamburger Nachrichten" gedruckt, außer den gletch-
tgsten Kleinigkeiten, was nicht die volle Billigung de«
tsten Bismack gefunden hat und defien ureigenste Meinung

Auch auf Reisen des Fürsten erleidet der redaktionelle Per-
keinerlei Störung, er bleibt die wichtigste Ausgabe des

:eichskanzlerS. ,
Der— wie schon bemerkt— anonyme Verfasser versichert

.auf, er habe die betreffenden Dinge „von betheiligt er
ite authentisch erfahren"  und nottrt. DaS den

,enden Tagebuch-Aufzeichnungen  Vorgesetzte Datum
sehe sich jedoch nicht auf die Ercigniffe selbst, sondern es
le nur den Tag fest, an welchem er die Sache erfuhr und
trug. Aus diesem„Ta ge buche" sei nun Folgendes
wergegeben: _ „ „ ,

87. Februar 1898. Artikel der . Hamburger Nach'
Iten* Nr. 50 über den Fall des Grasen Limburg-Stirum.
-ft Bismarck wünscht, daß derselbe mit dem Fall des Grafen

Arnim  unter seiner Reichskanzlerschaft verglichen werde,
> bittet Dr. Hofmann, dies auf Grund der gegebenen Notizen
irsstens zu präzisiren. . , ,

Fürst Bismarck hat in einem Londoner und in einem
rliner Blatte gelesen, daß man anläßlich deS Todes des
glischen Arztrs Morell Mackenzie  behaupte, er habe d,e
wonbesteigung des kranken Kaisers Friedrich  dadurch ver-
rdern wollen, daß er die Krankheit des Letzteren öffentlich
"̂ den̂ Retchs-Anzeiger^ alŜ reb̂ bab̂ ezsichnei^ affem

den

Der Fürst diktirt  Folgendes(ebenfalls Nr. 50 der . Ham-
mis a„r,tni8t sta Ml  b . s »

krankung des Königs an Krebs zur Einsetzung Kner
Regentschaft nöthige. Dieser Gedanke ist hauptsächlich
aus° englischem Boden gewachsen, und die Nachricht, daß
die damalige Regierung eme entsprechendeAusfassung
aebeat habe, vollständig aus der Lust gegriffen, ob tm
ärztlichen oder im politischen Interessej lassen̂wir dahm»
gestellt. Wir können mit Sicherheit behaupten, daß die
Frage der Einsetzung einer Regentschast niemals von
irgend Jemandem im Jnlande ventiiirt worden ist.
und daß Besprechungen, die zur Zelt des Besuches der
Königin von England  im Charlottenburger Schloß
ohne deutsche Initiative stattgefunden haben, mit der
allerentschiedensten Abweisungl«°«r Möglichkeit eines
solchen Verfahrens geendigt haben. Die Thronbesteigung
Kaffer Friedrichs ist in keinem Augenblicke gefährd«

88.° Fkdruar. Als Folge derselben Unterredung erscheint
in Nummer bl der„Hamburger Nachrichten der Artikel„Ruck
sicht auf die Bundesgenossen ."

Auch auf den Volksschulgesetzentwurf selbst kommt
Fürst Bismarck weiterhin zu sprechen, er ist ihm̂von Anfang
an höchst unsympathisch  gewesen: „Es war politisch nicht
geschickt, ohne Roth mit der Vorlage einen Zankapfel rwrlchen
die Parteien zu werfen, den modus vivendi, bet mitb« kath°Uschecf;»*, beraestellt war, zu stören und die erloschenen Kohlen des
Kulturkampfes durch Anblasen auf'» Neue in Brand zu verfid« -

14. März. Dr. Chrysander  erscheint auf der Redaktion
der Hamburger Nachrichten" und nimmt Rucksprache über den
Artikel .Graf Serbert BiSmarck". In demselben wird in
sehr energischer Sprache, anknüpfend an die Verlobung des
Grasen mit der Gräfin Hoyos in Fiume, ausgesuhrt, daß es
eine Unmöglichkeit sei, Graf Herbert Btrmarck konntê mal»
ohne seinen Vater in den Staatsdienst zurucktreten. Der Artnl

d»s Hospreditxrs Etöckrr.  dksstn Stellung
gerade die Blätter erörterten. Der markanteste Satz darin ist.
.Der Fürst hätte ihn nie in seiner Thatigkest behindert.

18. April. Der Fürst theilt Dr. Hosmann mit, daß vor
läufig die Bestimmung getroffen sei, daß er zur HochzeU semes
Sohne» nach Fiume über Müncheii reise. Er wünsche stdoch
nicht daß dies vorher bekannt gemacht werde, damit der ihm
stets'huldvoll gesinnte Prtnzregent empfangen brauche
und derselbe sonst nicht in Verlegenheiten gesetzt werde.

3. °tum. ES erscheint in den„Hamb. Nachr. der Artikel
über den Tod deS Ober-BürgermeisterSv. F«rkenbeck,derauf
Wunsch des Fürsten sehr günstig gehalten ist. Er nennt in
demselben Forkenbeck„seinen Freund".

• Nach einem" uns aus Paris zugegangenen Tele¬
gramm veröffentlicht daS „XIX . Sidcle- die Name» der
Geschworenen, welche das Urtheil über^ ai ll ant falle»
werden. Unter den Geschworenen befindet sich auch Baron
Rothschild. Man glaubt, daß eine große Zahl Ge-
schworenen aus Furcht vor der Rache der Anarchisten sich
ihrem Mandat entziehen werden.

Politisch- U-bersicht.
* Die Verhandlungen zwischen Deutsche

land und Frankreich  über die Abgrenzung im Hinter
land von Kamerun  dürsten nacĥ erRückkehr Monteüs,
welcher nach der „Politique coloni.le" »u« Weihnacht« est-
in Paris war, wieder ausgenommen werden. . Es berührt
dabei, so wird von kolonialer Scite geschrieben, etwas
eigenthümlich. daß die sranzösische Regierung dreizehn von
Maistre  im Hinterland von Kamerun geschlossene Per-
träge im Bulletin offiziell des Col nies noch im letzt«»
Augenblicke hat veröffentlichen laffen Es ist fedensalls auf¬
fällig, daß. während Unterhandlung» im Gange sind, der
Präsident der französischen Republik Verträge ratifizirt un
damit neue Rechtstitel schafft.

Deutschland.
"Berlin , 2. Januar. (Hos- und Personal-

Ra  chri cht en.) Nach der gestrigen GratulationSĈour im
Könchl. Schlöffe empfing der Kaiser  den zum Wrrllchen
Geheimen Rath ernannten Oberprastdenten von Westf-cken
Studt und den Direktor im Justizministerium. Wirklichen
Geheimen Rath Dr. Droop. — Nach dem Schluffe bet
gestrigen Gala.Oper im König!. Opernhaus- begaben sich
der Kaiser und die Kaiserin  in Begleitung deS
Prinzen und der Frau Prinzessin Heinrich mittelst Sonder-
zugeS nach der Wildparkstation, wo sie um 11 Uhr
40 Minuten eintrafen und von dort nach dem Reuen

Palm̂ fuhrem beat  j(£ gruÄÖn tj (ije HandelSver-
trag ist von der rumänischen Deputirtenkammer
noch kurz vor Thorschluß, am 31. Dezemberv. 3-, « t
75 gegen3 Stimmen genehmigt  worden. Der Raff«
fikation deS Vertrages steht nun nichts mehr im Wege,
»zwischen werden aus Grund erfolgten NotenauswuscheS
die beiderseitigen Tarifsbestimmungen deS Vertrages schon
etzt in Anwendung gebracht. , ^

_ (Sine Neujahrsbetrachtung .) I » rhrer
Neujahrsbetrachtung berührt die „Kreuz-Ztg." die jetzige
nnervolitische Lage in folgender Weise.

Gehorsam gegen Gott  muß unser ganze» Vsk
lernen,' Hoch und Niedrig. Auch die irdischenH-rrm sollen
wissen daß auch ihr Herr im Himmel ist, und es ist bei ihm Mn
Anseben der Person. In der Unterordnung unter die hô e
Autorität müssen die irdischen Autoritäten vorangehen. Eft
tragen eine»rDße Verantwortung;̂ st« / »lkn  v -MldUch« »Beuaen sie sich nicht unter die göttliche Amorttat, ! ■ «
frohen rte ihre eigene. Gehorsam verlangen, aber selbst nicht
d!m Löb!ren gehorchen wollen, das stimmt nicht zusammen,
ĉ-de Uebertretung der göttlichen Gesetze durch Persimen in
obriakeitltcher Stellung schädigt die Obrigkeit und zieht die
Ätlostakeit groß Jede Sonniagsentheiligung durch die

WZMWW

Kraucht der Mann schonM sein?
' Aeußere Schönheit kommt beim Manne, wie zahlreiche
eispiele beweisen, erst in zweiter, mitunter gar in letzter
inie in Betracht; dessen ungeachtet hat nicht nur das
eidliche, sondern auch daS männliche Geschlecht in Bezug
ff Schönheit seine Ideale und glänzende Gestirne aufzu-
:isen. Das Alterthum hat uns die Gestalten des Apollo,
atinous, Zeus, Eros, Mars und Hercules als Ideale
ichster männlicher Schönheit hingestellt; im Mittelalter
fiten als diese der Christuskops, bei den Germanen Sieg-
ied. Gehen wir aber von den Idealen zu den„realen
ichönheiten" d. h. zu den Männern übec, die wirklich
fiebt und auf Göttlichkeit nie Anspruch gemacht haben,
1 ist vor Allen der römische Kaffer Marc Aurel zu
innen, der Philosoph aus dem Throne; aber an Schön-
«it der Gestalt wurde er noch von dem Anführer seiner
Leibwache, dem jungen Rhätier(Schweizer)Namens Theodo,
ibertroffen.

Wie übrigens genugsam bekannt, waren die alten
>eutschen überhaupt schöne Männer, und seit der römische

GeschichtsschreiberCornelius Tacitus Germanien geschildert,
mt man nicht ausgehört, deutsche Recken zu bewundern.

>Lie Männer einzelner Geschlechter ragten, aus den ver¬
schiedenen Stämmen wieder besonders, durch körperliche
Schönheit hervor, z. B. die Hohenstaufen, die Baben¬
berger, ferner die Hohenzollcrn. Dem Hause Habsburg
rntsproffen mehrere Männer, welche den Beinamen„schön"
erhielten. So z. B. Herzog Friedrich(geb. 1286) und
Herzog Wilhelm(geb. 1370). Besonders der Letztere
wurde viel bewundert. „Wo er sich zeigte« — sagt eine
alte Chronik— „dieser herrliche Mann, da war's, als
ginge die Sonne auf". — Von dem im 14. Jahrhundert
in Italien als Staatsmann wirkenden Herzog Otto von
Braunschweig heißt eS gar. daß, als er sich verheirathen
wollte: „drei Königinnen ihn heiß begehrten«. — Sehr-
schön war auch Kaiser Siegmund aus dem Hause Luxem¬
burg(geb. 1368) — dennoch übertraf ihn MaximilianI.,
„dem goldgelbes Haar wie Sonnenlicht um die Schläfen
«oft«. Er galt als der schönste Mann des 15. Jahrhunderts.

Hoher Körperschonhetterfreuten sich ferner: Herzog
Mich von Württemberg, Sultan Soliman der Große,
owie dessen helvenmüthiger Gegner Gras Riclas Salm,

dann König Matthias Corvinus von Ungarn(deffen Augen
wie Leuchtkugeln blitzten). Peter der Große, August der
Starke, Franz Stephan von Lothringend-r Gemahl
Maria Theresia- , und endlich Kaffer Joseph II- Auch
ein russischer Kaiser, AlexanderI. (geboren 1777),
wurde als „Schönheit" viel gefeiert. Doch wohl m't
Unrecht. Sein bartloses, weiches, blaffes Angesicht hatte
etwas Frauenhaftes, das durch seine übermäßige Korper-
ülle noch gesteigert wurde.

Weibliche Schönheit in der Männerwelt, welche auf
Frauen bekanntlich nur selten Eindruck macht, ist übrigen-
eine seltene Erscheinung. Der Franzose Jean Poncs
de Leon wandte, um feine mädchenhafteSchönheit vor
dem Verwelken zu bewahren, eine Reihe der schwierigsten
Toilettenkünste an. Als alles nichts half, ging er nach
Louisiana in Amerika, weil, einer indianischen Sage nach,
dort die Quelle der ewigen Jugend und Schonheu zu
finden sein sollte. Obwohl er jedoch in jedem See. jedem
Bache, Fluffe, ja jedem Sumpfe badete, wollte die Last
der Jahre nicht weichen und das Angesicht nicht wieder
so rosig werden, als eS einstens gewesen. Bon „engel¬
hafter" Schönheit war der historische Betrüger Sabbathaus
Zewy (geboren 1620). Sohn «ine Smyrnaer Handels¬
mannes. der die Stirn hatte. stch1645 als der „langst
verheißene Messias» auszugeben. Gmz anders„hinreißend
und kriegerisch anfeuernd« war die Schönheit eines seiner
Zeit viel beschriebenen italienischen Abenteurers Giovanm
Battista Boetti. der sich 1785, ĝ chfallS ii, Kleinasten
unter dem Namen deS Propheten Mansur für dm Mahdi
erklärte. Italien ist seit jeher di- H-imath schöner
Atänner gewesen; und nicht wenige von ihnen haben
kläglich geendet; so z. B. die Abenteurer Mamugna der
sich den Grasentitel beilegte, sowie Giovanni Cafetam.
der Sohn eines Goldschmieds aus Venedig. Beide haben,
wie sie sich in Deutschland zeigten, dank ihrer wunder¬
baren, aristokratischen Schönheit Aller blicke und Hnzen
gesanäen genommen, zahllose Betrügereien verübt, und Beide

r» München, orr
Andere 1709 zu Küstrin. . . .

Gewaltsam, jedoch völlig unschuldig. alSOpferseinr
Schönheit, endete auch Graf Ferdinand
„schöneKämmerer« nur genannt; er wurde «
von dem portugiesischen Gesandten Marchese AroncheS er.
mordet, weil feine ..herrliche Erschemung alle DE
herzen gewann". Von Goethe, einem der schonstenMauner
der 18 Jahrhunderts, wird gesagt. ..er s°i in s-E
Juaend ein Apollo, im Alter aber ZeuS, der Olympier,
aewesen« _ In dem vor mehr als sünfzig fahren am
Wiener Burgtheater thätig gewesenen Helden- und Lieb,
haberdarstrller Landvogt wollte man gar den wiedergeboren
Antonius erblicken. Zu seiner blonde» Siegfried-Erschemung
L « °Ä n"ch -in' auMüige. :L
Beinkleider lichte Weste, blauen Frack und weißen Cqlmder
- k-L WuÄr also, daß ihm die schwärmerischen Damen
zu Dutzenden nachliefen. Die „Häupter solcher Lieben
werden nur in Amerika gezählt, woffrch Mgst der sch
Schauspieler Kirle Bellow öffentlich zum Empsange mm
3000 Liebesbriesen begeisterter Anbeterinnen Kannte und.
um Ruhe zu haben, sich als „bereis verheirathet k -

(rJL üb-rnll bin mit dem Revolver und schoß tu Chicago,
Z « , chp°-t nt nichtw.°>° « 1»' 6°i-->»°-
i A m °hn- th» »- t-ch-». L-rhastet»u,d«
r ° cht. in « » * ' IM « s « n - «
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Ueberlegenheit bewundern— ergo hatS der Ma
nöthig» ŝchbn zu sein".



«♦ite 4. Donnerstag
U «, was Recht und Gesetz werden soll , Zeugniß
abzulegen , wenn es wider die Wohlfahrt des VaterLandes ist.

(Vom BundeSra  th .) Der  Bundesrath
wird gegen Ende der Woche seine Thätigkeit wieder auf»
nehmen. Dem Bundesrathe, wie dem Reichstage wird,
wie die „Boss. Ztg." berichtet, sofort die Vorlage wegen
Verlängerung der provisorischen Handelsbe.
ziehungen zwischen Deutschland und Spanien
bis zum 31. d. Mts . zugehen. Auch die Angelegenheit
wegen Einführung der Berufung in Strafsachen
wird in Kurzem den Bundesrath beschäftigen. Die Ange¬
legenheit kommt, dem genannten Blatte zufolge, als Antrag
Preußens an den Bundesrath.

— (Keine Krisis !) Die Gerüchte und Com-
binationen über angebliche Friktionen in den  leiten¬
den Kreisen  Deutschlands verstummen in verschiedenen
Blättern immer noch nicht; der „Hamburgische Korrespon
dent" räumt noch einmal, wie folgt, damit auf:

»In diesem Gewirr von Gerüchten und Meinungsäußer
ungen ist daran festzuhalten, das eine Kanzlerkrists nicht besteht.
Die Angriffe gegen den Grafen Caprivi haben maß¬
gebenden Orts dessen Stellung nicht erschüttert.
Im Gegentheil! Die Politik der Handelsverträge wird nach
wie vor fortgesetzt, und in diesem Sinne liegt allerdings etwas
Wahres in der Behauptung, daß die Durchsetzung des Handels¬
vertrags mit Rußland als die erste und wichtigste Aufgabe der
Regierung angesehen wird, und daß man die Consequenzen hart¬
näckiger Opposition im Reichstag mit fester Ruhe erwägt. Die
Spekulationen auf einen Zwiespalt in den leitenden Kreisen nach
dieser Richtung werden sich als verfehlt erweisen."

— (Die württembergische  Krise .) Nach
einer neueren, allerdings wenig glaubwürdigen Meldung
soll eS nicht ausgeschloffen sein, daß der bisherige württem¬
bergische Gesandte in Berlin, Herr von Moser,  nach
Ablauf des ihm ertheilten außerordentlichen Urlaubs wieder
nach Berlin kommen und weiter aus seinem Posten
bleiben  werde . Das würde nur möglich sein, wenn
inzwischen die Mißverständniffe, welche zu dem Rücktritts¬
gesuche des Herrn von Moser geführt hatten, sich voll¬
ständig zu dessen Gunsten aufgeklärt hätten.

— (Die Vorgänge in Kamerun .) Zur Er¬
gänzung der Meldungen über die Vorgänge in Kamerun,
entnehmen wir der „Voss. Ztg.« noch folgendes Telegramm:

Eine Drathmeldung aus Bonny übermittelt weitere Nach¬
richten über die Meuterei in Kamerun. Die Meuterer bemäch¬
tigten sich nicht nur des Regierungs-Gebäudes und verjagten
die Beamten, sondern griffen auch die Faktoreien,  darunter
dre der englischen Firmen in Kamerun,  mit Erfolg an.
Der Kreuzer»Hyäne" operirte mit Unterstützung der Kaufleute
gegen die Meuterer, die schließlich verjagt wurden, nachdem
Kamerun9 Tage in ihrer Gewalt gewesen. Die Maaren
i« den Faktoreien blieben unversehrt.

— (Vom Altreichskanzler .) Gegenüber den
vielfachen ungünstigen Nachrichten über das Befinden
des Fürsten Bismarck  können wir wiederholt ver¬
sichern, daß das Unwohlsein, welches zur Berufung des
Professors Schweninger Anlaß gab, schon nach wenigen
Tagen gehoben war ; es beruhte wesentlich auf Verdauungs¬
störung. Professor Schweninger, der Friedrichsruh bereits
verlaffen hatte, ist dorthin nur zurückgekehrt, um, wie all¬
jährlich, an der Neujahrsfeier theilzunehmen. Die Reise
des Grafen Wilbelm Bismarck von Gannver nach Fried-
richsruh, welche von einigen Zeitungen gleichfalls als be¬
unruhigendes Moment verzeichnet wurde, hatte lediglich
die am 28. Dezember zu Friedrichsruh begangene Feier
des Geburtstages des Grafen Herbert Bismarck zur Ver¬
anlassung.

„Wiesbadener General-Anzeiger«.

Ausland.
Italien . Aus Sicilien  sind neue Hiobsbot-

schäften ein getroffen.
In Castelvetrano  erzwang eine mit Pistolen, Sara-

Vinern und Sicheln bewaffnete Volksmenge die Frei¬
lassung  mehrerer verhafteten Rädelsführer.  Alsdann
Lekretirte die Menge die Absetzung des Bürgermeisters, an dessen
Stelle sie den Präsidenten des loyalen Arbeiterbundes setzte.
Die kluge Haltung des Militärs vermied ein Blutvergießen.
In einer großen Anzahl anderer Communen brachen gleichfalls
Unruhen aus, die sich gegen dir Communalverwaltung richteten,
In Campobello wurden die Oktroiämter, das Rathhaus, Steuer¬
amt, Gericht und das Telegraphenamt angezündrt. In Campo-
«aie, wo eine aus achthundert Männern und Weibern bestehende
Menge dasselbe zu thun versuchte, verhinderten die sozialistischen
Führer eine Katastrophe mit eigener Lebensgefahr. In Par¬
tinico  wurde ein ausgebrochener Putsch mit einrm Bajonett¬
angriff niedergeschlagen. Zu Tumulten gegen den Gemeinderath
kam es ferner in Aragon «, Mar fala . Casteltermini  und
mehreren anderen Städten.

Bei dem Neujahrsempfang der Kammer-
Commission  drückte der König  die bestimmte Hoffnung
aus. daß die Regierung durch weise Maßregeln die un¬
glücklichen Zustände Siciliens zu lindern vermögen werde.
UrbrigenS sprach König Humbert der sicilianischen
Bewegung  jeden politischen Charakter  ab . Die
Insel werde eben von Leiden heimgesucht, an denen auch
daS übrige Land mehr oder weniger kranke.

Locales.
Wiesbaden, 3. Januar.

* perfouainachrichten. Sc. Kgl. Hoheit der Groß-
Herzog von Luxemburg, Herzog Adolf von Naffau, haben dem
Herrn Dr. BuS gen in Weil bürg  den Titel „Hofrath" zu

— Pfarrer Dekan Michel in Weilburg
2anb8« t4tefe£« tär Wilh. Schneider

vah«r ist vom 1. März ab zum Kassen-Rendantcn am Kgl.

Landgerichte ernannt worden. — Dem Kgl. Rentmeister Herrn
Belte zu Weilburg  ist der Charakter als RechnungSrath
verliehen worden.

-j Der Staatssekretär des Reichspostamies nahm
im Postamtsblatt Veranlassung, die Beamten dieses großen
Verwaltungskörpers aufzufordern, von jeder förmlichen Be¬
glückwünschung aus Anlaß des Jahreswechsels— sei es durch
Besuche, fei es durch Uebersenden von Karten — gefälligst ab¬
zusehen. Ein solches Ersuchen wäre eigentlich für alle Zweige
de« öffentlichen Dienstes am Platze, denn besser ist es, alle Be¬
glückwünschungen, die nicht aus der Tiefe des Gemüthes und
der Zuneigung kommen, unterbleiben und die leere Form fällt!

.HK Handelskammer Wiesbaden . Am Freitag, den
5. Januar, Vormitmgs 10 Uhr, findet im Rathhause zu Wies-
baden, Zimmer No. 36a, eine öffentliche Plenarversamm-
lung  der Handelskammer Wiesbaden statt.

' Deutsche Bäder -AuSstellnng i» Chicago . Nach
soeben hier eingelaufenen Mittheilungendes stellvertretenden
ReichSkommiffars Herrn RegierungSrath Dr. Richter in Chicago
hat in der Gruppen-Ausstellung der deutschen Bäder und
Brunnen auf der Weltausstellung in Chicago 1893 nunmehr
Niederselters  zwei Preise, einen in Gruppe 10 und einen
m Gruppe 147 erhalten; ferner sind mit einem Preise aus-
??ierchnet das Bad in Norderney in Gruppe 147, desgleichen
die Bader Driburg, Kreuznach und Pyrmont in Gruppe 147.
Ern Preis in Gruppe 10 ist nachträglich dem Grrolsteiner
Sprudel ertheilt worden. Laut Mittheilung des „Reichs-
anzeigers" waren bislang aus derselben Gruppe prämiirt:
Baden-Baden, Birresborn, Ems , Fachingen,  Hansa-Ouelle,
Hltzacker, Homburg vor der Höhe, Juliushall-Harzburg, Kron-
thal, Langenschwalbach,  Nenndorf , Schlangrnbad,
Theodorshall. Es sind somit auf die gesammte Gruppen¬
ausstellung nicht weniger als zwanzig Preise entfallen. Der Re
gierungSbezirk Wiesbaden, der mit 6 Bädern vertreten war, hat
6 Preise davongetragrii. Das Gesammtresultat ist somit ein
sehr zufriedenstellendes und es ist namentlich der Erfolg, den die
preußischen fiskalischen Bäder auf dieser größten aller Weltaus¬
stellungen erzielt haben, ein geradezu glänzender. Die Ver-
waltung der Bäder unseres Regierungsbezirks hat durch die
thatkraflige Unterstützung-des Unternehmens nicht allein die
Interessen der 6 prämitrten Bäder wirksam gefördert, sondern
auch der nationalen Sache einen nicht unwichtigen Dienst gr°
Klstet. Die Gruppenleitung, die auch dem Allgemeinen deutschen
Badertage nur einen kurzen und noch nicht abgeschloffenen Ge-
schaftsbericht geben konnte, bereitet umfaffendere Mittheilungen
in Gemeinschaft mit den übrigen Gruppenleitungen vor.

> Stenographisches. Mit nächster Woche beginnt wie¬
der der Unterricht in der Stenographicschule im Schulgebäude

Abrstraße und zwar für Anfänger Montag Abend um
8 Uhr, Mittwoch um 8 Uhr der Fortbtldungskursus, Montags
um 9 Uhr erste Diktatabtheilung (60 bis 120 Silben pro
Minute), Mittwoch um 9Uhr Debattenschrift, Freitag um9Uhr
zweite Diktatabtheilung (120  und mehr Silben). Diese Schule
bezweckt nicht nur die Erlernung der Stenographie, sondern
ste bietet auch Gelegenheit zur weiteren Ausbildung. Die
Kurzschrift gewahrt nur dem große Vortheile, wer vom Kennen
zum Können schreitet. Wer die Stenographie theoretisch er¬
lernt hat, muß sie fortgesetzt üben, um in ihrer Handhabung
dre erforderliche Geläufigkeit zu erlangen. An den genannten
Abenden werden noch Anmeldungen entgegengenommcn.
. . — Feuerbestattung . Auf Aufregung stiiens des Vereins
für Feuerbestattungzu Frankfurt a. M. richten die deutschen
Feuerbestattungs - Vereine eine Petition an den
Reichstag,  worin sie denselben unter eingehender Motivirung
bitten, er wolle bei der Berathung des Gesetzentwurfs , be-
reffenb bt e Verhütung gemeingefährlicher Krank¬

heiten,  Abänderungen dahin beschließen, daß durch das Gesetz
ne Erbauung und Inbetriebsetzungvon Krematorien, sowie di«
akultative Feuerbestattung gewährleistet wird. Es wäre zu

wünschen, daß auch außerhalb der Vereine stehende Freunde der
Emation sich zahlreich der Petition auschließen. Abdrücke der
clben können von dem Frankfurter Verein bezogen werden.

= Concursverfahren 1) U-ber das Vermögen des
Spezereihändlers Philipp Wey er Häuser  dahier ist am 30.
Dezember 1893, Nachmittags 1 Uhr, das Concursverfahren
eröffnet. Der Rechtsanwalt Leisler  dahier ist zum Concurs-
Verwalter ernannt. Concursforderungen sind bis zum 15.
Februar 1894 bei dem Gericht anzumeldcn. — 2) Ueber das
Vermögen des Bürgermeisters Philipp Wetdenmüller  in
Reichenberg ist, da die Zahlungsunfähigkeit nachgcwiesen, am

Dezember 1893, Nachmittags5 Uhr, daS Concursverfahren
eröffnet. Der Rechtsanwalt Dr. Sauer  in St . Goarshausen
ist zum ConcurSvcrwalter ernannt. Concursforderungensind
b̂ zuMdU Februar 1894 bei dem Gerichte in St . Goarshausen
^ ' Der Rheip führt jetzt bereits eigene » Treibeis;  die
Schiffe suchen die Hafen auf. Verschiedene Gütertrajekte,
darunter das in WormS  und Rosengarten sind eingestellt. —
»n̂ rfiA! enL *?J )fer-rr5a6P j 6re  Ehrten eingestellt und die
entfrachteten Schiffe muffen in den Winterhafen einfahren.

X Hundesteuer . Unter Bezugnahme auf 8 4 der Polizei-
Verordnung, betreffend die Verhütung der übermäßigen Ver
Mehrung der Hunde, vom 4. April 1892 bringt die Kal
V°lizeidlrrction zur öffentlichen Kenntniß, daß durch Beschluß
des Magistrats vom7. v. Mts. der zwischen der Blücherstrabe

""d .bet  und Lahnstraße andererseits belegeue
Stadttheil m den Stadlbering einbezogen worden ist. Die Be-
wo»uer dieses Stadttheils habe» daher vom 1. Januar 1894 ab
Id M. statt 5 M. Steuer für jeden von ihnen gehaltenen Hund
zu entrichten. Die neue Grenzlinie des Stadtbrrings zieht von
der Dotzheimerstraße, den städtischen Bullenstall einschließend, in
genau nördlicher Richtung bis zur westlichen Grenze der Hosraitbe
Lahnstraße3 und erreicht hier die in der Bekanntmachung vom
7. Februar 1891 festgesetzte Grenzlinie

*3 # einem Cavinetsschreiben wurde Herrn Hofbäcker
Berger der Dank Ihrer Königl. Hoheit der Großherzogin von
Luxemburg, Herzogin von Nassau, anläßlich Ihres Geburtstages
S? Theil und wiro Herr Berger gebeten, den Dank Ihrer Königl.
Hoheit allen Unterzeichnern für die wiederholt zum Ausdruck
gebrachten treue Anhänglichkeit auszusprechen.
, , 'J  Vierten Bataillone . Die am 1. Oktober 1893
bei den Infanterie-Regimentern gebildeten vierten Bataillone
(Halb-Bataillone) werden in den Sommermonaten eine Haupt¬
probe zu bestehen haben, wenn sie die Mannschaften des Be¬
urlaubtenstandesin sich aufnchmen, dadurch zu wirklichen
Bataillonen««wachsen und als solche verwendet werden.

8 Diebstähle. Bon einem Rollwagen wurde eine Kiste
mit Medikamenten gestohlen. — Während der carnrvaltstischen
Umzuges-in NeujahrStagc wurde in der Ktrchgaffe in einem
Geschäfte die Ladenkaffe von einem Gauner entleert. — In der
Aarjtraße wurden ein silberplattirtes Zweispänuergeschirr, ein
gewöhnliches Einspännergeschirr, ein« getigerte Reijcdecke, ein
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Kopfgestell mit silbernem Stirnband und zwei blaue"
decken gestohlen. Letztere sind A. D. gezeichnet, soeM/-
staben auch auf den Rosetten des Zweispännergeschir» !
bracht sind. I

X Jmmobilienmarkt . Im Laufe des Jahres M
hier 211 Wohn » und Landhäuser  für zusammen 175»
Mark freiwillig verkauft und 4 Wohnhäuser für
410.000 M. freiwillig versteigert worden Im Zwangveii
sind5 Wohnhäuser für zusammen 561,650M. an neuei
übergegangen. Der höchste Kaufpreis für ein toerlaufteäl
betrug 400,000M., der geringste 3500M. Im öoroeicul
Jahre sind 272 Häuser für zusammen 21,329,659M. sI.
und 6 Häuser für zusammen 829,880M. zwangsweise vjttiT
kaufe gekommen. Unter den neuen Hauseigenthümern b,f
sich je ein Käufer aus Amerika mit 83,000M. Kauf# !
je ein Haus, aus Anstralieir mit 175,000M., aus Bai#
56.000  M ., aus Hessen mit 83.000 M., aus OesterreiMe Au
70,500 M., aus Rußland mit 180,000 3K., aus Wim,„worden
mit 104,500M., ferner 29 Käufer aus Preußen, ausscĥ „ w
Wiesbaden, mit zusammen 2,570,550M. für 20 Häuser
lich 176 Käufer aus Wiesbaden mit 14,274,016M. fü|Bürger
Häuser. An Grundstücken und Bauplätzen  sind imAerlesu
Jahre 192 für zusammen2.147,989M. freiwillig Berfa#
10 Grundstücke für zusammen 79,710M. freiwillig oerg
worden; im Zwangsverfahren sind 2 Grundstücke für zus«,
4250 M. an neue Besitzer übergegangen. Im vorverg«
Jahre sind 187 Grundstücke und Bauplätze für zusn
2,582,816M. und 23 Grundstücke für zusammen 82 ,bis
freiwillig versteigert worden, im Zwangsverfahren wuchß
Grundstück fnr 710 M. zur Veräußerung gebracht.

§ Befitzwechset. Herr Maurer und Bauuntv
Max Hartmann  hier verkaufte sein Haus an der RoonI
für 63,200 Mk. an Herrn Droschkenbesitzer Philipp Di,,
bach hier. — Das Haus Kaiser Friedrich-Ring 23 gingt
Kauf in anderen Besitz über. Das Geschäft wurde ver,
und abgeschloffen durch die Jmmobilien-Agentur der
Edelstein u. Windgassen.
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Arr« dem Urreinslebrn.
* Der Krieger und Militärverein hielt am 31.

im Romersaale seine Weihnachtsfeierab. Gesangsvorträgi
Gesangsabtheilung des Vereins unter Leitung ihres Dirb
Herrn Scharr wechselten mit Musikvorträgen ab. Herr2.
sitzender, Kamerad Aufermann,  hielt die Festrede,« hi.
zahlreich Erschienenen herzlich willkommen, erinnerte an di,
deutung des Festes und zeigte an der Hand der Geschichte/
das Naffauische Volk zu allen Zeiten tapfere Helden, d
Kaffer und große Staatsmänner aufzuweisen hatte. Mit
dreifachen Hoch auf Se. Majestät den Kaiser schloß er
Rebe. Eine intereffante Abwechselung erfahr das Pro
durch die Aufführung des patriotischen Schwankes: „Das
Kreuz". Große» Beifall erntete das Zither-Terzett uni
humoristische Zauberscene. Eine stattliche Reihe von Off
darunter Herr Bezirksconimandeurvon Detten, wohnte de
bei. Letzterer hob die Bedeutung der Kriegervereine in,
Jetztzeit hervor und schloß. mit einem dreifachen Hoch auEixr
ewige vivat crescat, .floreat der Nafsauischen KriegervereiuW» .
Tänzchen, das erst nach Mitternacht seinen Anfang nahm,ff ™
die von echtem Patriotismus getragene Feier. **u

' Die EröffnnngS-Sitzung des Larneval -Veck bes
„Rarryalla" in den Sälen des „Taunus-Hotel" verlief,/ reg
wir ,n Ergänzung unseres gestrigen Berichtes mittheilenw-l
glanzend. Punkt 8 Uhr 11 Min. ließen sich mächtige FanIGr^
Stoße vernehmen und unter den Klängen des „Narrst ' 7.
üKarfdjefS und, von den Anwesenden jubelnd begrüßt, hielt
Kleine Rath seinen Einzug. Von der Begrüßungsrede bei
d^ ?dLNk"' Herrn Franz Heidecker,  bis zum letztenA P
,Muf Wiedersehen", in welchem sogar die Herren D. rnt „„
Menuett um die Wette tanzten, reihte sich Vortrag an Vor c
45 on geradezu zündender Wirkung waren die Vorträge ;oe
Vice-Präsidenten, Herrn I . Eh. Glücklich, wie: Die Vorstk! [
des Komitees, die Motivirung der diesjährigen Carneval» pu
(Salzbachschiff mit Fahne) und last not Isast, die Zwiewe r»
die Hinkelsgritt und die Zellerieweberwell; inwig die .L
hallefrog, bei welcher die Spinat-Speckmuck mit de korzeR
cher erklärt, daß se alle mit dem gemeierte Projekt ntt oil
flonneftn, sonnern, daß mer den Winter noch de Ex-W§ be
zur Markhall einweiht und die Muhställ einrichte läßt T
Ebenso reicher Beifall wurde Herrn Carl Brüning für
brillanten Vorträge und dem musikalischen Clown, wie „ .
den Herren Heidecker und Berger für ihre Solo-Gesangsvortm. 1'
Damit nun die Kappe nicht ihren Beruf verfehle, vergüt di
noch kurz vor Schluß der Sitzung, einen Schlesinger Br P
der leider bei seinem Spruch nicht weiter kam, als; ,Z
geliebten Bruder und Brüderinnen— und — doch mit i
®ef4trfeS Machten, ist kein ew'ger Bund zu flechten und 1k
Unglück. . .! Von allen Seiten hörte man nur Still 8
des LobeS und der Anerkennung— denn in der That,
Wiesbadener Narrhalla kam, sah und siegte  ?
mit stürmischem Jubel wurde allseits in de» Ruf eingestiil
»Auf Wiedersehen, in dem großen Carneval-Concert am!
menden Sonntag. Vivat sequens!" — Der Ball, welcherd
Sitzung folgte, verlief in animirtester Stimmung und tv
bis zum frühen Morgen. — Der Verkauf von Kappe
Stern wird diese Woche wieder fortgesetzt, mit dem Bem
daß bei betr. Sitzungen, jedes Mitglied eine D4rei einfübren kann.

* Gesellschaft Laetitia . Die von der Gesell
„Laetitia" am Neujahrstage im Hotel Hahn abgehaltene'
nachtsfeier, bestehend in Abend-Unterhaltung, Christbau
loofung und Ball, verlief programmmäßig in der sch!
Weise. Nach schwungvoller Ansprache des 1. Präsiden
worin er auf das abgelaufene VereinSjahr 1893 und die he
Feier näher einging, bat er die Mitglieder, auch im »
Jahr fest und treu zur Fahne zu halten und als echte Laetit
dazusteheU. Als Solisten bemerken wir Herrn Kämmers
Hack und Herrn Ströle (Zither ), welche Herren ihrer <
gewachsen waren und reichen Beifall einteten. Auch
Komiker Herren Ho well und Georg  ernteten wohlverdä
Beifall für ihre Vorträge: „Unsere Damen", „VolkSli
Couplet, »Emil laß das pousstren sein", „Keine Ahn»'
und noch verschiedene. Den Schluß bildete der Ball, tvk
die Anwesenden noch lange zusammenhielt. Jedem wird
Veranstaltuni, welche st» der vorjährigen würdig zur
teilen kann, wie den «mderen Veranstaltungen der veseÄM
überhaupt, noch lange in der Erinnerung bletden.

" Die wissenschaftlichen AdendnnterftaltungettM
RaffauischenVereins für Naturkunde werden Donnek^
den4. Januar, Abends8 Uhr, im Casino wieder ausgeno
werden,
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Wintermanöver. .

3. Januar, Vorm. Von den Wrnter-
«n? v? rn des Garde-Corps verlautet, dieselben finden
«mm? statt und sollen 3 Tage dauern. Ter Zweck
f iw ist sestzustellen, inwieweit die jetzige Kleidung

ÄtSÄ «---» Mbild-N d,-
^ D-r bi- Oberleitung der
anöver.  _

.... — Ein Anarchistenprozeft.
-Ä M -d» d. «. 6(«S,
s £'tsr » . D-d-» M»n°, » d
°uss>ÄL«rdea zu 7 Jahren Zwangsarbeit und Ver ust der
x"tzM -„ "--cht- verurtheill. ft°l b-, der Urth-as.
ad im tzerlesung in Ohnmacht. _
'" St Berlin . ». Januar, Vorm. In einem viel be-

-uslerkten AM-l fordert die . Vossische Ztg." die Regierung
-°rg°Ls «ch durch die Agitation der Agrarier nicht emschuchtern
8bÄu lassen und weder die Staffeltarife noch dw Aushebung
wurdchcs Identitätsnachweises absehen zu lassen. Die Mehrheit

'ltr den russischen Handelsvertrag sei gesichert.
Berlin , 3. Januar, Vorm. Der französische Dcle-

,irte Montal,  der zur Berichterstattungüber die Ver-
ndlungen betreffs des Hinterlandes von
nerun  nach Paris gereist war. kehrt heute von dort
äck, da die Verhandlungen unverzüglich wieder ausge«

kommen werden sollen. ^ s.«
WilLemsbave », 3, Januar, Vorm, ^n den

lächsten Tagen geht die Kreuzer-Corvette„Prinzeß Wilhelm"
>Slsistiit 355 Mann Besatzung nach Kamerun ab.
trägt« Breslau . 3. Jaunar. Vorm. Kardinal Kopp  ist
Dir» - ^ uier an Influenza erkrankt,  daß der Neujahrs

ipfang unterbleiben mußte.
Paris . 3. Januar, Vorm. Die Auslastungen der

«lienischen Preste haben die hiesigen Blätter zu beweisen
mulaßt, daß Seitens der Regierung sämmtliche Matz..... k.i-„ um hip lAelckworenenvor

nicht besser wäre, wenn er das Dorf für eine Woche
verließe und so lange einem Stellvertreter sein Amt

ubeigabĉ überzog sein blasses Gesicht, als ich
ihn so schonend wie möglich von Roses Wunschm
Kenntniß setzte. ,

„Gut," sagte er kurz, „ich werde gehen.
Und er traf auch wirklich eine Verabredung Mit dem

Pfarrer des Nachbardorfes, und war bereits rm Begriff,
abzureisen, als er die Nachricht erhielt, daß Mer Herr
durch den plötzlichen Tod seiner Frau an der Erfüllung
seines Versprechens verhindert sei.

Der Hochzeitstag brach an, em dusterer, "Öliger
Wintermorgen. Tag und Stunde waren möglichst ge-
heim gehalten worden, und so hatten sich außer den
Trauzeugen nur wenige Menschen in unserer alten Kirche
eingefunden. . . . ~ ~

Herr von Wittelsberg trat wie immer mt Vollge¬
fühl seiner Würde auf, doch zeigte er sich nervöser und
unruhiger, als es sonst seine Art war. Kamen ihm
zum ersten Male Zweifel an der Richtigkeit semer
Wahl? Sah er, daß ihm aus den Augen semer schönen,
heute so blassen Braut kein Blick der Liebe und des
Vertrauens entgegenstrahlte? Er war schon früher ver-
heirathct gewesen, war vielleicht von einigen Frauen ge¬
liebt worden und mochte nun unwillkürlich zu Vergleichen
angeregt werden und bitter den Unterschied zwischen
sonst und jetzt empfinden.

Das Gesicht des jungen Pfarrers war von einer
fahlen Blässe überzogen, aber seine Stimme klang fest,
als er die schönen Worte verlas, welche Denm, die ein¬
ander wirklich lieben, so rührend und heilig sind.

Bald war Alles vorüber, und nachdem wir noch
mit Georg Falk einen Händedruck gewechselt hatten,
schickten wir uns an, die Kirche zu verlaffen.

Siebenundzwanzigstes Kapitel.
Nach der Hochzeit.

Es war von vornherein beschloffen worden, daß
^veranlaßt . daß Seitens der Regierung sämmtliche Maß. ^ Neuvermählte Paar von der Kirche aus gleich die
; „ zregeln getroffen worden seien, um die Geschworenen von Hochzeitsreise antreten wollte; Rose hatte sich deshalb
rogitAngouleme vor äußerer Beeinflusiung im Prozeß der y ibrem Reiseklcide trauen lassen, einem reizenden, ihrer
asMi n* i,fipt , im « Aiaues - Mortes zu schützen. Mithin Stellung angemessenen Anzuge von dunkelmarme-

blauem, mit Zobel besetztem Sammt. Der kostbare Pelz
i Unruhen von Aigues -Mortes  zu schützen. Mrthm

-/-^ trugen die Geschworene», allein die Verantwortung, für ihr
eer̂ steisprechendes Urtheil.

e in Paris , 3. Januar, Vorm. Die Morgenblätter
>ausxfnrechen dem Minister des Innern wegen des energischen
»ich Vorgehens gegen die Anarchisten volle Anerkennung aus.
' '"' s Auch das Publikum ist damitzufrieden. Da neue Attentate
Ne,4befürchtet werden, hat di« Geheimpolizei umfassende Maß-
l-eEregeln getroffen. , _ . . ,
n w«! Paris , 3. Januar, Vorm. Der GeneralD odds
ianMfchiffte sich gestern in Kotruc mit 9 Offizieren und etwa
afiisr 100  Soldaten nach Frankreich ein.

Angoulvme , 3. Januar, Vorm. In einer
Papierhandlung  erplodirte eine mit Sprengpulver
und Nägeln gefüllte Blechröhre. Der Schaden ist be-

- deutend.
Wien , 3. Januar, Vorm. Das „Amtsblatt"

publizirt eine Verordnung, wodurch das Verbot der Durch¬
fuhr gewiffer Maaren aus dem Golf von Lyon, den
Departements Hörault und Gard, sowie aus Rumänien
aufgehoben wird. Dagegen wird das gegenüber Rußland
bestehende Verbot auf die europäische und die asiatische
Türkei ausgedehnt.

Rom , 3. Januar, Vorm. Ein außerordent¬
licher Ministerrath  beschloß Maßregeln zur Unter-
drückung der Ausstände in Sizilien. Crispi's Reise nach
Palermo ist verschoben.

Temesvar , 3. Januar, Vorm. In der Vorstadt
wurde ein Dynamit - Attentat  auf das Haus eines
Werksührers ausgesührt. Das HauS ist zertrümmert.

■- —«,►»-

Im Kann der Mge.
Erzählung von D « Russell.

(Nachdruck verboten.)
(SS. Fortsetzung.)

Einige Male traf ich während dieser Zeit auch
Georg Falk. Er war unverändert freundlich gegen
mrch, kam aber niemals auf jenen Abend zurück, wo er
zufällig Zeuge meines Schmerzes geworden war. Da¬
gegen erzählte er mir zuweilen von den Stätten mensch¬
lichen Elends, die er auf seinen Wanderungen durch
die Dörfer kernen lernte, und ich denke, er wünschte
mich durch solche Gespräche von dem Gedanken an meine
eigenen Kümmernisse abzulenken.

Daß er selbst sehr litt, sah ich deutlich, wenn er
es auch wie ein Mann ertrug. Ein einziges Mal
»cchm er die Gelegenheit wahr, von Rose zu sprechen.
„Meme Liebe würde sie nicht befriedigt haben," sagte
er, „ich sehe es nun, Margarethe. Ihr auf Aeußerlich-
kettrn gerichteter Sinn hätte in den engen und beschei¬
denen Verhältnissen hier kerne Nahrung gefunden. Aber
ich werde niemals wieder- ein Mädchen lieben wie ich
sie geliebt habe.«

Einige Tage vor ihrer Vermählung gab mir Rose
einen Auftrag für ihn. Ich sollte ihn fragen, ob es

war ein Geschenk ihres Verlobten.
Und vor der Kirche stand der schöne Wagen, den

er zu ihrem Gebrauche bestimmt. In der That, Rose
batte Alles, was der Reichthum, nach dem sie gestrebt,
ihr gewähren konnte. Aber ihr Auge

fast herausfordernden Blick, als ich ihre kalten Wangen
küßte und sic zum letzten Male in die Arme schloß.

„Komm, komm," sagte Baron Georg ungeduldig;
es ist genug. Steige ein, Rose. Lebe wohl, Margarethe,

und orge dafür, daß wir Dich ein wenig wohler aus¬
sehend finden, wenn wir zurückkommen. Leben Sie
wohl, Werner!" Noch ein Winken mit der Hand, und
der Bar n fuhr an Rofe's Seite davon und lreß Werner
und mich allein zurück. .

„Glück auf den Weg!" sagte Werner, dem Wagen

nachseh — glaube nicht, daß sie glücklich sein
werden/' seufzt? ich. „Der Baron ist so selbstbewußt

ÜUi>  Werncr^ lachte. „Du hättest Dich jedenfalls an
seiner Seite nicht wohl gefühlt, Margarethe; aber Rose,
glaube ich, denkt ganz anders darüber."

Ich schüttelte den Kopf. „Rose rst so ganz ver-

^ ^ ^ .Un? den?o'ch heirathete sie ihn?" fragte Werner.
„Ich weiß nicht, wie Ihr Damen darüber mthellt, aber
mir scheint es keine sehr achtenswerthe Handlung, emen
Mann nur seines Geldes wegen zu wählen.

Und doch wählen oft auch Männer chre Gattm
nur um des Geldes willen," erwiderte ich brtter.

Ja . leider!" sagte Werner und schwreg emen
Augenblick. — „Von Alwins Verlobung mit Anna
Bardow hast Du wohl gehört?"

Ich nickte nur, aus Furcht, mrch durch das Zittern
meiner Stimme zu verrathen.

„Er steht nicht sehr glücklich aus," fuhr Werner
fort-  aber ich denke, es war das Beste, was er thun
konnte'.' Anna hat sich edel und großmüthig benommm,
und er hat alle Ursache, ihr dankbar zu sem. Ich
wünschte, irgend eine junge Dame erböte sich, meme
Schulden zu bezahlen— falls ich nämlrch welche hatte.^

Du siehst, welch ein Vortheil es rst, schön zu fern,
sagte"ich etwas verächtlich. „Du würdest niemals wre
Alwin gehandelt haben, Werner."

Ich bin nicht denselben Versuchungen ausgesetzt
gewesen, Margarethe," antwortete er ruhig. „Warer ich
ein schöner Mann gewesen, wer werß, ob rch die Probe

C'~ Werrrer sprach immer liebevoll und nachsichtig von
seinem Bruder. Ich hörte ihn niemals ein hartesW»rt
in Bezug auf ihn gebrauchen, mrt Ausnahme emes ein¬
zigen Falles, und das war, als er zum ersten Male
erfuhr, daß Alwin zu derselben Zeit mrt mrr verlobt
gewesen war, wo er sich um Annâ Bardô beŵ .

N
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I. Speiet , Jötesfiafa,

Langgasse 18

Sie liefert die bequemsten Schuhe und Stiefel.
Sie führt nur die gediegensten, haltbarsten Qualitäten.
Sie offerirt Schuhwaaren von höchster Eleganz.
Sie liefert Schuhe und Stiefel von größter Emfachheit zum

Strapezieren.
Sie unterhält ein Lager von allen denkbaren Arten und Sorim.
Sie hält Schuhe und Stiefel für lange und schmale Fuße vorrathig.
Sie hat Schuhe und Stiefel für kurze uud fleischige Fuße.
Sie bietet Schuhe und Stiefel für jeden Geschmack.
Sie liefert Herren-, Damen- und Kinder-Schuhwaaren.
Sie führt Schuhe und Stiefel für jedes Alter.
Sie hat einen erstaunlichen Vorrath an Wintestchuhwaaren.
Sie verkauft von heute ab alle Winterwaaren zu ermäßigten Preisen.
Sie tauscht Nichtgefallendes bereitwilligst jederzeit um.
Sie bedient ihre Kunden mit größter Coulanz. . _ ,
Sie hat den Alleinverkauf von Otto Herz u. Comp. r Schuhe«n

Stiefel.

4977
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Wir sprachen noch von ihm, als wir' zu Hause an-
langtcn. Wir begaben uns sogleich nach Mama's Zimmer,
die wegen ihres leidenden Zustandes der Trauung nicht
hatte beiwohnen können, und sie erkundigte sich ängstlich,
>vie Alles abgelausen sei.

Fortsetzung folgt.

Water, Km- m>MMast.
— Königliche Schauspiele . In der Nähe des Gutes

Holstenby liegt der Pfennigcamp, auf dem die Larsens hausen.
E,n Ahne des Henrik Larsens hat einem der Gutsbesitzer auf
Holstenby daS Leben gerettet und dafür das Stück Land er¬
halten. aus dem sich später der Pfennigcamp erhob. An die
Schenkung war jedoch eine Bedingung geknüpft. Jedes Jahr
sollte an einem bestimmten Tage ein Larsens auf ungesatteltem
Pferd nach dem Gut reiten und als Zeichen der Abhängigkeit
dem Gutsbesttzer eine Hand voll Pfennige überreichen. Wenn
dies einmal ohne DiSpenS nicht geschähe, sollte der Pfennig¬
camp an die früheren Besitzer zurückfallen. Sei dagegen der
.Pfennigreiter" seiner Verpflichtung nachgekommen, dann sollte
er die Gutsherrin zur Tafel geleiten dürfen und aus ihrer
Hand den Pokal mit dem Festtrunk entgegennehmen. Au
diesen Voraussetzungen bastrt daS vieraktige Schauspiel. Der
Pfennigreiter" von C. von Wald-Zedtwitz und Sawersky. Der
Eonflikt wird berbeigeführt durch das Zusammenstoben bc6
alten zopfigen Vertrages mit den modernen Anschauungen,
verschärft durch das Liebesverhältnis« zwischen Cay, dem Sohne
Henrik Larsens, und Dagmar, der Tochter der Gutsherrin Ol-
gaard aus erster Ehe. Als dritte« Komplikationen schaffendes
Moment tritt eine VersührungSgeschichte hinzu, deren Opfer
die Tochter deS trunksüchtigen Arbeiters Erbe ist, welche NielS-
Kray, deS Grafen Birkwalds Sohn aus erster Ehe, in den
Tod getrieben hat. Auf den Inhalt deS mit sehr viel Ober-
flächlichkeit gearbeiteten Stückes einzugehen, lohnt sich nicht
Was da vorgeführt wird, steht dem modernen Empfinden zu
fern, als daß es lebhaftes Interesse wecken könnte. Die Herren
Verfasser können doch ihren Zuschauern nicht zumuthcn, daß
dieselben ebenfalls einen solchen Dornröschenschlafhinter sich
haben wie sie. Ueber derlei Sachen ist die Zeit längst hin
weggeschritten. Un« interesstren andere Fragen. Die hin und
wieder an den Haaren herbeigezogcnen Situationen wirken
verblüffend. Die Charakter,etchnüng"läßt Manche« zu wünschen
übrig und es wäre die Aufgabe einer geschickten Darstellung,
diesen Mangel zu verdecken. Daß bei der gestrigen Aufführung
all« Darsteller auf der Höhe ihrer Aufgabe gestanden hätten,
wollen wir nicht behaupten. Relativ am besten war Fräulein
Et Sle r , welche die frische und resolute Dagmar zu verkörpern
hatte. Zu tadeln hatten wir nur den Umstand, daß sie zu
viel singt. Von der Regel, daß jeder Vokal nur einen Ton
haben soll, scheint sie nichts zu wissen. Ihre Leistung enthielt
mancherlei interessante Cabinetstücke. Ihr Partner, Herr
Radius  al « Cay, hatte eine leichtere Aufgabe zu bewältigen,
da diese Figur vom Dichter mit mehr Sorgfalt gearbeitet ist;
er kam derselben wie gewöhnlich in vollem Umfang nach. Frl.
Wolfs  verkörperte die adelstolze Olgaard mit der ihr eigenen
Routine. Weniger befriedigte uns Herr Reumann  als
NielS Kray, der nur mit matten Strichen zu zeichnen wußte.
Ebenso wußten wir Herrn Friedrich (Graf Birkwald) kein
besonderes Interesse abzugewinnen. Die Herren Köchy , der
den knorrigen, derben Bauern HenrikLarsen, und G ro beckcr,
der den Proletarier Erbe verkörperte, befriedigten wohl. Einen
nachhaltigen Eindruck hinterließ das Stück nicht. ES würde
nichts schaden, wenn der „Pfennigreiter" sein Roß wieder zum
Ritt ins alte romantische Land sattelte und beide sich dort er«
holten — im Schatten der Gartenlaube. Carl Sarg.
,_ = Im hiesigen Conservatorium für Musik (Dir.
Albert Fuchs ) beginnt der Unterricht, wie in den Schulen,
«n 8. Januar . Das im Jahre 1872 durch den Kgl. Musik¬
direktorW. Freudenberg gegründete Institut, das älteste und
besuchteste am Platze, hat im verfloffencn Jahre durch eine
große Anzahl von Aufführungen(33), die theil« im Saale des
Institutes, theils im großen Saale des Casino'S stattfanden,
Zeugniß abgelegt von seinen künstlerischen Bestrebungen und
feiner erfolgreichen Thättgkeit. Auch in letzterer Zeit haben
wieder mehrfach Schüler der Anstalt Stellung als Lehrer,
Dirigenten und in Capellen hier und auswärts gefunden.
Biele unserer ersten Künstler sind am genannten Institute als
Lehrer thätig. Die Zahl der Unterrichtenden beträgt z. Z.
vierzig, die der Besucher überschritt im vergangenen Iah
vierhundert. Wir verweisen gleichzeitig auf diese im Jnseratcn-
theil enthaltene Annonce und die durch die Expedition des
Conscrvatoriums(Rheinstraße 54)
sichtlichen Prospekte.

kostenfrei erhältlichen aus-

. »^ Mainzer Stadttheairr . Mittwoch: „Der Freund
des Fürsten". Donnerstag: .Der Bajazzo". „0avalleriarusticana*.
Freitag: „Ich heirathr meine Tochter". , A Santa Lucia*
Samstag: „Zwei glückliche Tage*. Sonntag 3 Uhr: „Schnee
wittchen", 60* Uhr: .Tannhäuser". Montag: . Heimath*
Dienstag: »Di« verkaufte Braut*.

Aus der Ilmgegend.
. *■Naurod , 3. Januar . Eine der schönsten und wild-

reichsten Jagden  de « ganzen TaunuSgebtrgeS, hauptsächlich
für Hochwild, ist unstreitig die hiesige Gemetndcwaldjagd. —
Der Pachtvertrag derselben läuft demnächst ab und ist für eine
wertere Verpachtung-Periode, wie uns von glaubwürdiger Sette
mitgetheit wurde, an gewisser Stelle ein sehr hohes Angebot
hierfür eingelegt worden. Dessen ungeachtet aber beabsichtigt

die hiesige Jagd den Herren Nimroden unseres Dorfes,
18 e  für eine niedrige Pachtsumme zu überlassen.

□ Biebrich, 3. Januar. Aus dir Fabrik vonH. und E.
Albert  brach gestern Mittag in einem Lagerraum Feuer  aus.
Dasselbe wurde von dem Personal und der Fabrikspritz- gelöscht.
Der Schaden dürfte einige Tausend Maik betragen. — Der Rhein
geht heute stark mit Eis,  so daß wohl die Echisssahrt heute oder
morgen eingestellt werden muß. — Herr Postgehiife Mahl  ist von
hier nach Nrederlahnstein versetzt.

... ~~ 2- Januar . Die am Sonntag Nach¬
mittag im Gasthaus zum Ltndenbrunnen abgehaltene General.
Versammlung der Ortskrankenkasse Langenschwalbach-
w o t , *?ar  bon wenigen Mitgliedern besucht, wenn schon
oie Zahl der der Kasse angehörcndcn Mitglieder 498 beträgt.

Reuwahl der Vertreter der Kasscnmitgliedcr wurden
die Herren Ehr. Schmidt Ir . Jac . Rothcnstetn von

vier, Hch. Manch, Jos. Becker von Heitenhetm und Hch.Bestcr,
Karl Felde von Hetmbach. Als Vertreter der Arbeitgeber wur¬

den die Herren Chr. Baltzer, C. Baltzer und I . Spengler ge¬
wählt. Die Prüfung der Rechnung des abgelaufenen Jahres
wurde den Herren Alex. Fuhr, Alfr. Herber und Jac. Rothen-
stcin übertragen.

— Hallgarten , 2. Januar. Am nächsten Samstag, den
6. Januar 1894(Dreikönigstag), sinde8 25  Jahre, daß unser Herr
Pfarrer Ebcrhardt  in unserer Gemeinde wirkt. Derselbe hat sich
durch sein segensreiches Wirken dahier die Achtung und Liebe aller
Einwohner im höchsten Maße erworben, und läßt cs sich die Ge¬
meinde nicht nehmen, diesen Erinncrungsiag feierlich zu begehen.
Am Vorabend findet ein Fackelzug statt. Am Festtage selbst ist
feierliches Levitenamt, wobei Herr Domkapitular Hilpisch  von
Limburg die Festpredigt hallen wird.

— Ems , 2.  Januar. Für diejenigen hiesigen Familien, deren
Kinder die Coblenz« Schulen besuchen, wird eö von Interesse sein,
zu erfahren, daß aus die unlängst abgegangene Eingabe seitens der
König!. Eisenbahn-Direktion Frankfurt die Antwort eingegangen ist,
welche die Beibehaltung  des FrühzugeS ab EmS 6" — an
Coblenz7" für den Sommer 1894 zusichert. — Gleichzeitig können
wir dem hiesigen reisenden Publikum die Mi'.theilung machen, daß
der abendliche Arbeiterzug  Coblenz-EmS, welcher bisher7!0
Abends von Nirderlahnstein abging, vom1. Januar ab erst700 von
Niederlahnstein abgelassen wird, sodaß den Reisenden für EmS und
die Zwischenakte, welche mit dem Schnellzug725 dort ankommen,
der beinahe einstündige lästige Aufenthalt in Niederlabnstein«•fnnri
»üb. (L. B.)

* (Kurze Notizen .) In dem ehemaligen Baum'schen Gute
in Neudors,  das von Herrn Earl von Reichenau dortselbst er¬
worben wurde, soll ein Hotel, verbunden mit Milchkuranstalt, ein
gerichtet werden. — In Idstein  ist nach langem und schwerem
Leiden der insbesondere in Turnerkreisen bekannte Conditor und
Gaftwirih Herr Ruw edel  gestorben. — Gestern Nachmittag1/a5 Uhr
stürzte sich von der Mitte der Straßenbrücke in Mainz  ein fremder
Herr in den Rhein.  Der Lebensmüde sank sofort unter, ohne daß
ihm Hilfe gebracht werden konnte. — Laut Beschluß des Gcmcinde»
rathS und BürgerausschuffeS soll auch in Hosheim (TaunuS ) die
neue SiSdteordnung zur Einführung gelangen. — Berfloffenen
Donnerstag Abend fiel der Bäcker Meyer von Dörnberg in
Holz appel  von feinem Wagen und erlitt in Folge deffen erhebliche
Verletzungen am Kopi und Handgelenk. DaS Unglück geschah da¬
durch, daßM. auf einem über den Leiterwagen lose gelegten Brett
saß, daS bei Seite rutschte, als der Wagen in Folge einer zu starken
Biegung schräg zu stehen kam. — Poftkondukteur Groß  wurde
nach der „Kl. Pr." als des Diebstahls der in Schifferstadt  ge
ftohlenen 11,000M. enthaltene» Kaffette verdächtig verhaftet. Die
Kassette ist erbrochen und enlleert auf dem Bahndamm gefundenworden.

Neues aus aller Welt.
* Ein Familicndrama spielte sich in Linden bei Han

nover ab. In dem Hause Deisterstraße 15 wohnte der Kessel-
-ffer. - - ' * “fdunieb Greffer. dessen Familie außer dem Mann aus der

Frau, einer Tochter von 22  Jahren und einer vierjährigen
Tochter bestand. Die Frau besorgte für dm im Hause wohnen¬
de" birzt Dr. Katzenstein die Reinigung des Wartezimmers.
DaS kleine Mädchen war schon seit längerer Zeit kränklich,
und die Angehörigen sollen nach ihrer Aussage mit dem Kinde
sich mehrmals in eine Klinik zur Untersuchung desselben be-
geben haben; drei Tage vor dem Tode des Kindeö wurde Dr.
Katzenstein zu dem Kinde gerufen, der mit einem zufällig an¬
wesenden Collegen dieDiagnose aus Darm-Einklemmung, Bauch
fellentzundung und Mastdarmgcschwür stellte. Am Abend starb
das Kind; am Tage darauf erschien in der Wohnung der
Phhstkus Santtatsrath Dr. Ruge in Begleitung eines Kriminal
beamten zur Besichtigung der Leiche; bald darauf kam noch
ein anderer Kriminalbeamter, um sich nach der früheren
Wohnung der Greffer'schm Familie zu erkundigen. Gegen
3 Uhr wurde Frau Greffer von Dr.Katzenstein zu einer Dienst
letstung gerufen. Als sie dem Rufe nicht folgte, es auch in
der Wohnung nicht still blieb, nahm Dr. KaZenstein an, daß
K 0Uc®r$ er "ud Tochter ausgegangen seien. Bei der Heim¬
kehr des Mannes gegen6 Uhr fand er nun außer der Leiche
der klemm Tochter auch die Frau und die älteste Tochter ent-
sectt vor. Beide hattm durch Erhängen ihrem Leben ein Ende
gemacht. WaS die Frau zu der verzweifelten That getrieben
hat, ist noch nicht aufgeklärt; ob sie schuldbewußt und aus
Furcht vor Strafe oder in einer hochgradigen Erregung, in
welche sie durch den Besuch der Kriminalbeamten gerathen
war, den Tod gesucht hat, entzieht sich der Bcurtheilung.

Der Herr Bicomt «. Auf einen Hochstapler de haute
marque fahnden die französischen Behörden. Vor einiger Zeit
«regte m der Stadt Prrpignan die Ankunft deS Vicomte von
SonnolS emeS 26jährigen, eleganten Mannes, allgemeines Auf-

Mit hochklingmdrn EmpfehlungenauSgestattet, hatte der-
felbe bald Zutritt m den ersten Kreisen der Stadt , in der er,
%!Liê l WZal!?b\plom, ersehen, sich nach seiner Aussage um
«neu Richterstuhl bewerben wollte. Der Vicomte, der bereits
fast die ganze Welt bereist haben wollte, erklärte, der Neffe des
Generals von Sannois einerseits, wie derjenige des Erzbischofs
von Sannois andererseits zu sein; und so wurde er ohne Be-
denken von dem General der in Perpignan stehenden Divffion
wie von dem Erzbischof desselben Ortes mit offenen Armen
empfangen. Zu alledem war der vornehme Herr Cavallrrie
Lieutenant der Reserve und ein vorzüglicher Reiter. Die
elegantesten Geschäfte der Stadt geizten darum, den vielgesuchten
Eavalier zu ihrem Schuldner zu machen, und so führte dieser
circa einen Monat hindurch ein benridenswerthesDasein. Dann

öu Ende. — Der Hotelwirth drang vergebens
auf Begleichung der Rechnung, ebenso die Gläubiger; und als
nun gar von einer Tabakshäiidlerin die Anzeige bei der Behörde
emgmg, daß der edle Vicomte sie beim Umwechseln von Silber-
stuckm in  Papiergeld um mehrere Banknoten bestohlen habe, und
die Polizei Recherchen nach dem Ehrenmann anstellle— da war
derselbe spurlos verschwunden. Da nun zahllose weitere An-
zeigen inzwischen eingegangen sind, so hat die Pariser Polizei-
beyorde letzt in der Ueberzeugung, daß man es mit einem der

gemeingefährlichsten Hochstapler zu thun hat, der
vielleicht nunmehr rm Auslände fein Glück versuchen dürfte,

Herzschlag getroffen , nieder und verschied
beim Fortbringen ans dem Saal.  Der Vorfall tief
Bestürzung heroor, daS Hofconcert wurde sofort abgebrochen.
LuganSk(GouvernementJekatcrinoslaw) wurden der Geria!
beamte Arzimowitfch , dessen Frau und fünfjähr -,
Sohn , nebst der Köchin imSchlase überfallen und»
einem Beil erschlagen.  Die Wohnung wurde auSgetaa
Den Mord verübten das StubenmädchenTschernischewa und
Dwornik Boshko. Beide sind auS der Stadt verschwunden.
Beil und blutbefleckte Kleidungsstücke der Mörder fand
im Flusse.

Kl

einen offenen Haftbefehl gegen den Pseudo-Vicomte erlassen.
(Kleine Chronik.) Die Inspektion, dieo r 7,/ ' v - w jeden Tag den

Kronleuchter der Großen Oper zu Pari« auf seine Solidität zu
untersuchen hat» ergab am letzten Sonntag kurz vor der General¬
probe der neuen Oper..Gwendoline", daß der Leuchter an zwei
Stellen durchsägt war. Die Entdeckung wurde zuerst geheim ae-
hdlten, aber ein Maschinist plauderte, und jetzt spricht Jedermann

i elften Ausführung des Werkes waren zahlreiche
Polijtsten in Civil im Theater ausgestellt neben den Stadiuardisten
m Uniform. E8 ist wahrscheinlich, daß irgend ein Bediensteter der
Oper die That verübt hat. — Bei einem Münchener Hofconcert
türzte der Freiherr Truchseß, der früh«« Gesandte tn St. Peters-
bürg, in Anwesenheit der höchsten  Lerrichatte ». vom

AKs dem G§rich1ss<ml«
Strafkammer -Sitzung vom 2 . Januar.

(Schluß.)
Mae Diebesbande . Sechs Personen nehmen auf«,

Anklagebank Platz: Der Taglöhner Georg Philipp Konrad!
aus Biebrich, der Schlosser Johann FriedrichW., der H
bursche Fritz Schr. aus Diez, der Tagiöhner Johann Hei
Josef W. auS Strempt, die Taglöhner Adolf R. un
Moritz Sch. von hier. Am 6. November dieses Jahres
Georg W. auf der Biebrich« Straße den Schlosser W.
den HauSburschen Fritz Sch. und theilte ihnen mit, daß
wisse, wo ein Fäßchen Schnaps zu erbeuten sei. Er da
mit einem derselben in den Keller eines WirtheS zu Bub
ein, während der Dritte oben Wache stand. Sie nahmen
Fäßchen mit Kümmel auf und schlugen aus einem anderen Faßi
den Krahnen heraus, so daß der Inhalt — Pfeffermünj
auölief. Den Raub versteckten sie zunächst in der Nähe
Kupfermühle und, nachdem sie noch die 3 Anderen zusamM
getrommelt hatten, ließen sie sich alle in einer Scheune nieW
wo ste ein lustiges Gelage feierten. Gläferklirren war bei dej*
Gelage nicht zu hören, da den wackeren Zechern Gläser dVfil]
Haupt nicht zur Verfügung standen. Sir dachten balgt,;
„Raum ist in dem kleinsten HuteI" und benützten ihre Mhelw
als Trinkgefäße. Weil sie in den Schuppen eingedrungen sH
ist gegen Alle die Anklage auf Hausfriedensbruch erho'
Ferner haben sich Johann W., Fritz Sch. und Adolf Sch.
halb zu verantworten, weil sie der polizeilichen Auflage,
ein Unterkommen zu verschaffen, nicht nachgekommensi
Das Urtheil lautete: Es werden verurtheilt der Taglöbni
Georg W. zu 5 Monaten, 1 Woche Gefängniß und 3 2Bi
Hast; der Schlosser FriedrichW. zu 5 Monaten, 1 Woche
fängniß und 2 Wochen Hakt; der Taglöhner Fritz Sä
1 Jahr , 1 Woche Gefängniß und 2 Wochen Haft; der D
löhn« Johann L. zu 3 Monaten Gefängniß und zwei Wo
Haft, der Taglöhner Adolf Kr. zu 2 Monaten Gefängniß
2 Wochen Haft und der Taglöhner Adolf Sch. zu 4 Wost
Gefängniß. Außerdem werden die ersten fünf dem Arbeii
haus überwiesen.

Bernfrmg gegen das Uriheil des Schöffengerichts
Langenschwalbach, welches wegen groben Unfugs und Ll
streicĥrei aus 3 Wochen Haft und Ueberwetsung an die Lan!
Polizeibehörde erkannt hatte, legte der Schreiner Emil K.,
letzt in Betzdorf ständig wohnhaft, ein. Am 22. November. „
Buß- uns Betttage, hatte derselbe in angetrunkenem Zustaii!
auf der Straße mit dem Stocke um sich geschlagen und "
Passanten belästigt. Als er arretirt werden sollte, setzte
dem Beamten Widerstand entgegen und beschimpfte ihn. Ge.
die Ueberweisung an die Landespolizeibehörde richtet sich bi
Berufung. Dieselbe wird aber als unbegründet verworfen.

md zu
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Adolf Glieder&Co., Seidenstoff-Fabrik-Union, ZMöllI
versend , porto - u. zollfrei zu wirkt . Fabrikpreis , schwarze , I
weisse u. faib . Seidenstoffe jed . Art v. 65 Pf . bis M, 15.-

p. mötre . Muster franko.
10O7b|Ball - Seidentoffe

Beste Bezugsquelle f. Private . Dopp . Briefporto n. d. Schweiz.

Pfarrer Knelpps Vorschrift«
ImawSam f,a£ S, u .vY.. . . ^ ev _ic . , » ...werden bei der patentirten Hnstellung von Kathreiners Knei
Malzkaffee streng befolgt. Dieses Fabrikat vereinigt die vor-!.;
trefflichen, der Gesundheit zuträglichen Eigenschaften oe§ Mals
mit einem ausgezeichneten Geschma ck und kasfeeartigen Aron,«

Telegraphischer Lorrrs-Kericht.
Frankfurt , s. Januar, 2 30 Uhr. SchtußevurS . 1

%
3
4
n
5
4
5
3
4

41/»

Staats -Papiere.
Reichs-Anleihe 86,30
Preußische Eonsol« 107,60

. „ 100,90
Griechen

Italiener Compt.

27,30
32,80
77,90

Oestr. Goldrente
„ Silberrente
„ Papierrente

Portugiesen
am. Rum. R.
desgl. v. 1890
russ. ConsolSv. 1880

HI. Orient-Anleihe
Serb. Tabak°R.
Spanier Ausl.
Zolltürken
Eons. Türken
Türken D.
Ungar. Goldrente
Ungar. Kronenreute
1889« Goldungarn

„ Silber- „
Argentinier von 87

4*/, äußere„ . 88
4 unif. Aegypter
8‘/j Priv. „
6 Mexikaner compt.

Banken.
Reichsbank-Antheile
Berl. HandelSgrs.
Darmstädter Bau!
Deutsche Bank
Diskonto-Commandit
Oest« r..Ungar. Bank

97.25
80.26

19,75
94.85
82,80
99,-
69,25
64,10
63,40
98.86

4
4
41/*
4‘/a

96,-
91,90

48,70
42,30

102,—
98,40
64,75

Te.ndeu A: behauptet.

158,—
128,60
129,—
164,30
175,20
820,-

Länderbank 207‘1
Oesterr. Credit 28?ll_
Ungar. Credit 345--
Ottomanische Bank 119,-

Jndustrie-Paptere.

140,5#
118«
115,3*

198,4

375^

Norddeutscher Lloyd
Gelsenkirchener
Harpener
Hibernia
Laurahütte

Bahne ».
Heff. Ludwigs-Bahn
Pfalz.
Buschtherader
Dux-Bodenbacher
Staatsbahn
Lombarden
Nordwest-Bahn
Elbthal
Jura -Simplon-Bahn
Gotthard-Bahn
Schweiz. Nordost»Bahn

. Central-Bahn
Verein. Schweizer-Bahn.

Loose.
1860« Loos« f 126,-*
Türken-Loose 28,4»

Wechss.
Kurz London 20,96*;

Pari« 80.9»I
Wie« 163,9*1

Prämie Credit per Jan. 3*/*
per Feb. "1

DisoC , per Jan . 2,1*
per tzeb. Ml

267//»;
89,7*:178.' l

202.7*
62,31

ISlA103,7®
116,--
77,6®
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« , Niest Rubrik werden ausgenommen: ,
Inserate betreffs Er- und Berniiethung!
v°» Wohnungen, Zimmern re. Stellend
gesuche und .Angebote, Capitalieu.

IN dieser Rnbrikfi, »de'» «« - » ^ ensiehend b^ -.d-rs ^ bc^ -ck-u -^ kl^ teirAnzeigen gegen Bürzeeg -rngves » i « kostenlose Ausnahme . Jede

Diese Anzeigen sind bis
Uhr Vormittag»

aufzugebeu.
spätestens 11

bei der Expedition

daß

W. C. Fnncke,
pi*sicft> ZaSsnas“zt,

Eheiüstr. 15, Ecke Wilhelmstr.,
gegenüber den Baliiilioföiii

Sprechstunden von 9- 5 Uhr , ausgen . Sonntag Nachm,
ttohandlun" unbemittelter Zahn- und Mundkranker

Ä & V Tr„ K von 8- 9 OtoMl tato

MMg
Kr ledetmann.

«u Fabrikpreisen versenden
Lutlwig Wolf & Co., Woll-
waarensabrik und Versandthaus
in » llhlhausen, Thüringen, alle
Nouveautes in Damen-, Herren-
u. Kinderkleiderstoffen. —Alte
Wollabfäile werden zu gediege-

UlniilAi <o4n{{aH ir fipt tttllK

Am

Mich LmMe 59
ist fortwährend

Bau » u . Brennholz , sowie
Fenster n . Thüren , Brette - ,
Fußtafrln , Oese» , Herde

und Vergl. mehr
billia zu verkaufen.  7800'

12 , .
lim Vdh., eine Wohnung von 3
Zimmern und Küche nebst Zub.
auf 1. April zu venu. Näheres
irn Laden daselbst.  4958

WkdkWffe 51.

öieb

ro uuauiamo wmvv*i a H o —,y~
“ "" ÖMioTinii, Helenenstr 25 Part . 3224 gI neu Kleiderstoffen sc. bet map.

Weblobn urnaearbeitet. 1721b
■ - ZTl -rm “ I Musterlager bei Herrn «fac.

Bramn , Langgasse 13.Flaschenbier.
.. , Theile hierdurch ergebenst mit, daß ich den

» Ukckied kr KHmbittk
ku  Brauerei Walkmühle
r ^ & WÄsft
cbatiud zwar in

nie!

Die schönen
Mmmt,

L 3 Pfff.,
sind wieder eingetroffen bei

Herrn. Seigeufiud,
Ecke der Jahn - Und Karlstraße.

U Wiesbaden, den 1. December 1893.
"A Hochachtungsvoll09m — — ' OTt- " ' m

; in

Ongiml-MsHm vsn\  Mer.
Hocyacyrungsvou

Carl Mrohmann,
Aarstraße 2.

‘ Lin Obersekundaner (Real-
VV schüler) ertheilt geg. matz.
Honorar e. jung. Schüler Nach»
hülsestunden. Näh. Hellmund»
stratze 64, 2, l. »17a

Niederlagen in stets frischer Füllung befinden sich bei
Hüfner, Walkmühlstraße 30.

ivaM»-. Schramm, Hermannstratze 3,
beifWwe. Rieger, Bahnhofstratze 18.

W. Hofmann, Mcolasstraße 16.
s jlWwe. Kost, Moritzstraße 34.
ümtfPh Friedrich, Albrechtstr. 31.
nitKH. Holtmann, Wörthstratze12.
, je R. Jung, Faulbrunnenstraße 5.

xxnnuug uc|...un. uw *>'•»
J. Keutmannn, Hafnergafse 14
H. Georg, Saalgaffe 26.
H. Seul, Hirschgraben 21.
A. Jäger, Steingaffe 22.
H. Meilinger, Feldstrahe 20.
E. Küllmer, Röderstraße 3.
J. Schmidt, Schachtstraße9h.
Wwe. Schuppli, Plattrrstr . 38.

Tanz-Unterricht.
Beginn meines Nuterricht für alle Rund- und Gesell¬

schaftstänze, sowie France, Lancier und Menuet 5 la reine
Mittwoch, den 10., Abends 81/, Uhr, im « aale
zu den drei Königen", Marktstrak« 2«. 7804

Anmeldungen daselbst, sowie in meiner WArung.
Privat -Unterricht zu jeder Zeit im Einzel«wir in allen Tanzen. —.

H Schwab, Htltl>ni|trajjH6_ g.

Akmgajsr 21
ist eine kleine Wohnung an ern
ruhiges Ehepaar auf 1. Januar
od. später zu verm.  4835

ist ein Laden mit Wohnung aus
aleich oder später zu vermieth.
Näheres bei J. vsrr , Walrarn-
straße 37. 4927

»Äck « i 1od. später zu verm.

MehiMMkl KiMMfft 29,
. ~ „ ....V . .. vr, I fstti Dach. Wobnuua von

jmiraaMElMi
I Weibliche Personen.

nach Stück und Maaß zu ver
kaufen bei E. Strauch, Adler-
straße 6, 2.  4961

iitnp Rneftaildkn

Hth. Dach, Wohnung von zwei
Zimmer und Küche, neu herge-
richtet, zu verrniethen.  4728

Mädchen
ikönnen unentgeltlichdas Kleider-
machen erlernen. Faulbrunnen-
stratze1. 2. 4963

Ein fast neuer , großer

Bügeltisch
billig zu verkaufe». Steingaffe 9,
Schreinerwerkstätt.  319a

MWrche 10.
1 Wohnung, 2 Zunmer, Küche!
zu verrniethen. 45^5

«ine Kran
wird zum Wecktragen gesucht.
Taunusstratze 17.  7893M jmzes WA»
f& !aaf * .5

e 40

|8r rin HMmrdn
laffendeNariie gesicht
derselbe hat eigenes Haus mit
großem Betrieb. DiScretion
trengste Verschwiegenheit. Off.
sub S. 0 . I an die Expedition
des General-Anzeigers. 7802*

Wohnung von 2 Zimmern mit
allem Zubehör zu vermiethen.
Näh . 1. St . r. 4726

(Villa mit Garten), zwrüe
Etage mit 5 Zimmern,
Cabinet, 3 Kammern und
sonstigem Zubehör zu

! verinietheu. Näheres das.
1. Etage. 4113

Ein

j«ngtSM«l.Wchk»
kamt Stelle erhalten. 4968

Wellritzstraße 12, Part . ^

ItanhEnftcahf i£
2. St ., 2 Wohnungen, 3 ZlM
und Zub. gleich o. spater, im
Vdh. : 2 Zimmer und Zubehör
im Hth. aus 1. April zu ver-
miethen.  49a?

WlwiHrche 37
!eine Mansardwohnung auf gleich
zu vermietheil.  4593

lgesucht. Näher«, Hellumnd-
itraße 31, Part. »eoa

WederMe 51
eine Frontspitzwvh

Junges

uausmäöihen
!gesucht. Schwalbacherstraße 45,

2. St . links . 7,8.

Heirath
Heiralhen jeden Stan¬
des vermittelt schnell
unter der größten Ver-

, «int WAchms
bestehenda.2 Zimmernu -Kuche,
gegen Verrichtung von Haus¬
arbeit M Mk. 170.— l b-.. in
o,rm. Näb-Frankeilpr. 5. Dach

ist eine Frontspitzwohnung ausI>,,,g „n!iche Personen.
gleich oder später zu vermiethen. | JJtamumj * -v j-
Zu erfragen bei Herr, Walram-
trabe 37. 4104

schwiegenyeit Offerte»
8nv v . C. 99 an den
General -Anz.

9

7803'

KnmmhiMk
eine Parterrewohnung, 3 Zim
mer. Dachkam., Keller, Holzstall
Inf, od. l . Jan . zu verm.  4416

Kleinere»

Specertl-Ktslhiist
osort zu vermiethen. Näheres

Exped. d. Bl . _ 4729

'Capitalien.
lit» n«#tfl|c18,1,. . . . os«tm»r mit «tuet

W«h«««P- Mid Gkschiists-NerikM-.
Meiner geehrten Kundschaft, einem verehrl. Publikum und

geschätzter Nachbarschaft zur gefl. Kenntnißnahmr, daß mit dem
Heutigen meine Wohnung nebst Werkstätte von Frankenstr. nachRiehiftraße3
verlegt habe. Für dar mir bisher geschenkte Vertrauen dankend,
bitte daffelbr mir auch ferner bewahren zu wollen und in dieser Er-
Wartung zeichne Hochachtungsvoll

Frau , in dringender
YV  Roth , bittet edeldenkenden
Herrn oder Dame um ein kl.
Darlehen von 20 Mk . Rückgabe
nach Uebereinkunft. Gest, nicht
anonyme Offerten unter M.. WO
g. d, Exped. d. Bl.  318a

chön möbl. Zimmer w,t zwei
Betten an zwei anständige junge
Leute mit Kost zu verm. 4969

D«tzhklwkr!>raßk 6,
z Gig. hoch, ein schön mobl.
Ammer billia zu verm.  107a

HkkmnnMk 28,
1 gr. sch. Parterrezimmer nebst
Küche und Keller per 1. April
am verm. Nah, l . St . l. 4962

ig zeichne Hochachiungsvou
HVIII«. « üllnRämi » . Tapeziereru. Decosateur.

4950 S Riehlstraße 3, (an der hint. Karlstraße.)

5999 Mark
nach der 1. Hypothek- gesucht.
Gefl. Offerten unter M. 140 an
die Expedition d. Bl. Zwischen-
Händler verbeten.  314a

8
sind per April 3 kleine Woh
nungen, Glasabschluß und Zw
gehör, »u vermiethen. »902

Feinste Sützrahmbntter
ä Psd. IM Mk.

Feinste Sriimeim Sü§mfuu6utiec
ä Psd. 1,25 Mk.. sowie

feinste Landbntter
- mn. i oa cn>f

--

KeUnßrch 22
Zu kaufen gesucht ein kleiner

«rdr.8rn«»v»rt>r>|ttd
Offerten mit Preisangabe unter
M. 180 an die Exped. 7804

ist rin großes, schönes, leeres
Parterrezimmer zu vermiethen.
Daselbst können anstand. Leute
Kost und Logis erhalten. Nah.
2. Stock bei Frau Hast. 4511

a Pfd. 1.20 Mk.
st«! Schuhmachennaschlne

kdicciltfliiE 22. 1.
bei Frau Hast. 4512

bildung gesucht,
jurany & Hensel’s Nachtl.

Buchhandlung(WendeL Haber,
mann), Langaaffe 43. 4959

l«» Stellung erhalt J eder
überallhin umsonst. Fordere per
Postkarte Stellen -Auswahl.
1787b Courier, Berlin-Weatend.1IOIU VWHIIQM^  —

jMocipotattetet

zkllmndßrchk 47
eine Stiege , ist eine mvblirte
Mansarde zu verm. ; die elbe
wird auch gegen Verrichtung
bäuSl. Arbeiten abgegeben.7686

von berühmt, engl. Fabrik ge
sucht. Off. unter 0. 6923 an

IB. Mosse, Frankfurt--. M. 17436
Mchtiger

Clavitkspielkr
HellmnMnßk 48.

!. r„ erh. 2 aust. lUngê Leute

für jeden Sonntag gesucht- ,
77L9* Mrtzgergaffe 27.

Koit und Logis.

an rin ruhiges Geschäft, erstrre
auch als Lagerraum per April
zu vermiethen. Nah. Vorder-
haus, Parterre.  4914

W - idUck » P - rs - n - » .

Btzleck
Daus, jpuutuw — -

K|.Zchm«ldacheV.9.
bei Frau Schmidt, erhalt rin
Ladenmädchen billig Kost und
Logis. 4398

| sucht Beschäftige-
4594

_ _ eamstrah« 37.
iLuche kleinere Ämver, die eine
N vffentliche Schule besuchen,v-L ofitirtnfipn au überwachen

empfiehlt

Die Filiale
6. Witzneri Nacht., R. Schräder

ptsbnkn, WakWmße 23.
^ Kohlen
^ ^ Pr . stülreich melirte Kohlen Mk . 17.80 *
per 1000 Ko. frei in'S Haus gegen baar rmpsiehlt

Otto Laux,
W * 10 Alexandrastr . 10
Sarg -Magazin Saalgaffe 30.
_ Ueinrieh B « cUer ._ 4980

Mk. 60, eine Waschmange8 Mk.
eine Wringmaschine6 Mk«, em
Bügelofen mit 4 Eisen 20 Mk,
eine große Spieldose 90 Mk«,
ein nußb. Sekretär 60 Mk.,ein
vollst. Bett 30 Mk. u. dergl
werden wegen Raummangel ab,
mt » £h.  in der Exp, d. Bl.

Kameellaschmi-
Divan

mit oder ohne Sessel, Ottomane
und ein Rotnschildfeffe »,
(bequemster Ruhesessel) alles neu
als passendste Festgeschenke billig

^ splrih^ siltrafttafie 27, Part.

42
ist im 1. Stock1 großes Zimmer
auf aleich zu verm.  7779

Kl.Kchmibailjttstr 9,!
bei Frau Schmidt, ist ein schonne- . . u f.v, Kttinnnrt

D d-n Ausgaben zu überwache-
|Off. unter M. 130 an d-e ^ xp.d. Bl-

Eine kleine
möbl. Zimmer mit sep. Eingang
in vermiethen.

Vel- Äage
/Einfach möbl. Stübeven zü
>§ verm. Schwalbacherstraße
No. 53 1. St . 7713

besonders geeignet für Bu
reanS » - Agenturen, »um
I. April zu vermiethen.
Nähere» Marktstratze 27,
Parterre-  49 »»14
!ist eine Mansarde-Wohnung, -
' Zimmer u. Küche sofort zu verm
Näheres daselbst.  4 <’31

Gebe . Sopha
M T -'-TTi- ss'-\"* *£!±i .«>T.
MH IkaOßttS f acao UeueConopee’s
M « btttc UH « . IH . - U» U . . . UUK MM « . 11 Kb  I . . g . et L

RooGrO 3«
Frontspitzwohnung'2 Zimmer,
Küche, 1. Ja ", zu vermte Heu.
Näheres Part , r.  4630

di« beste « «» billigste holländische 1^366
Otteebt ' iiche Caeaolabrtk ntrrcht -Lollan » .

sehr billig. „ , 4721
MichelSberg9, 2. St . U

Wmkldkrr 8,
rim leere Stube zu vermiethen

1 aut 1. Februar. 7786

Mki-«ALL
sucht Aushilfe«oder Monatstelle.
Wellrihstr. 3- » - 2 St . 321a

*t Beschäftigung in u. außer

WiWWsdl
ein einfach möbl. Zimrr zu ver-
miethen. lls>2

sucht Beschäftigung... -
dem Hause. „

Lellmundsir. 48, 2. r.

UlVHJvA* _ —

SWrchosMk
Ecke der Langgaffe, 3 . Tt.
gemütht. wohnl . Zimmerver Mt . 15 Mk.  49o5

Gin Man».

Sedmjirasst 11,
Vdh. 3 Tr ., ein mobl. Zimmer
an einen Herrn oder beffrren
Arbeiter bei einem einzelnen
Aräulein zu vermiethen. 77»i_

53 Jahre alt, gesundu. kräftig,

2? Jahrk ' StaatSdiens7Vhmu'
sucht Stelle als Verwalt̂ Aus.

Offerten nn « « >50
Erved. d. Bl.

sep. Parterre ^jimmer, 'nöblirt
oder unmöblirt, an altereDame
zu vrrmieiheu. ‘a

. . . WM.
MUlOMliÜJ, WÄ ' ibS;
rtäasss &Jja

| Ost. u M. 100 a. d. Exp 3voa



ir beehren uns, Ihnen ganz ergebenst mitzuteilen, dass die über 50 Jahre am hiesigen Platze
bestehende Buchhandlung für deutsche und ausländische Litteratur — seit 1890 unter
der Firma iurany & Hensel ’s Nachfolger — mit heutigem Tage durch Kauf in unsem

Besitz üb erging und unter der Firma

t&umnyfcZfensd’s9laeAf<rfyer
(Wende & Habermänn)

r. 8

weitergeführt wird. Leider haben vielfache Störungen den ordnungsmässigenBetrieb des Geschäftes in
der letzten Zeit gehemmt, und so werden wir uns ganz besonders strebend bemühen, den hochgeehrten
Namen der Firma, welcher dieselbe in früherer Zeit unter kundiger und zielbewusster Leitung allgemein
auszeichnete und zu hoher Blüte brachte, wiederherzustellen.
. . Nachdem wir in angesehenen Buchhandlungen Deutschlands, Frankreichs und Englands uns die¬
jenigen Kenntnisse erworben zu haben glauben, welche die gedeihliche Entwickelung einer Buchhandlung
mit internationalem Verkehr bedingen, übernehmen wir heute das Geschäft und bitten um Ihr geschätztes
Wohlwollen, dessen wir uns durch peinlich exakte Geschäftsführung in jeder Weise würdig zu machenbestreben werden.

Ueber verschiedene geschäftliche Neuerungen gestatten wir uns szt. besondere Mitteilung zu machen.

Langgasse 43.

Mit Hochachtung

Jurany & Hensel ’s Nachfolger
Wende & Habermann.

U:

Konservatorium für Musik
Rheinstrasse 54 and Webergasse 21,

b (früher Freudwbsrg ’sches , gegr 1872).
Unterricht in allen Gebieten der Tonkunst.

. . . 40 Lehrkräfte.
« . mv abr, aller Nebenfächer : Unterklassen Mk. 100—120

hSm- k °- Mk 'VMittelklassen Mk. 120- 200, Oberklassen 250- 300 Mk
Mt d?ntt  M hri?en prän- zahlbar- Kammermusik, ital. Sprache allein
Semesters^ s^ gescluchte und  Literaturgeschichte für den Best des Winter-

sufiheraeLF ^ S Ch Ji“ Hauptfächern wird in Klassen von nur zwei Be-
Suchern bei wöchentl . mindestens zwei Stunden ertheilt . Die Wahl der Lehrer
und der Unterrichtszeit steht den Schülern frei.

för Unterklassen : Theorie oder Ensemble, Mittelklassen
(dieselben Lehrkräfte wie in den Oberklassen) : Theorie oder Ensemble Diktat
KursT¥nHA«Ch0rgeS ™F’ Orchesterspiel; Oberklassen : vollst. Theorie-
Kurse, Vorlesungen, Chorgesang, event» Orchesterspiel, Uebung im Dirigiren
Kammermusik und Ausbildung zum Lehrberuf. (Bei Streich- und BlSstr

* ™er  OlavierspiÄ, bei Gesang ferner Clavierspiel, ital. Sprache event Decla-
mation. Freier Eintritt m die sämmtl. Aufführungen des Instituts (im ver¬
jähre fanden 33 statt ) für die Besucher aller Klassen ^ S’

a,®  r'"" ,de n Unt f rpich tss Montag , den 8 . Januar.
. . Ausführliche Prospecte mit Lehrer -Verzeichniss kostenfrei Auskunft

wird ertheilt im Bureau , Bheinstrasse 54 (8—12 und 2- 6 Uhr ) und durch den

Director : Albert Fuchs,
4966 (Sprechzeit täglich, ausgen. Sonntags, 2—3 Uhr.)Rhäinstrasse 54.

A « Otterson , pract . Hydropath,
Taunnsstraße Nr . 47 , 1 . Etage.

NMrtzeiloechhm fpencll„ach Mrm Knkipx.
Lolnvvl!. Heilgymnastik, Massage-Kurenu. Orthopädie.

Zahlreiche von allopathischen Aerzten an acute» Krank«
: Diphtherie,Influenza , Gehirn-, Lunge»., Brust-u. Rippen«

Blinddarm, u. UnterleibsEntzündung anfgegebene , sowie solche
rhcumatî mus Muskel« und Gelen».fpittoli Ifiahfri &htttutui» Rücken-
ÄÄ 'Äi '' i ’ Ä ” »SÄät ; ÄS.

Darmkatarrh, Krankheiten- er Augen, der
Niere, der Athmungsorgan ^ und der Haut jahrelang vergeblich bei
obigen Aerzten Hilfe gesucht, sind von mir glänzend hergestellt.

Frospect gratis.—Sjreclist.:Vorm.9-12 Uhr,Nachm.3-5üür. 7794*

llfltmid ]! ' i"e E»g°, länderin JmKur
>us5 Mk. monatlich. 7759

Dotzheimerstr. 2 Part. 1—3.

M |r »V,dSelbmann,Dresden»
Lager: Zeuzem, Bäckerei in
Wiesbaden. 1730b

Verloren
ein brauner Manfchettenknops
Mit der Aufschrift: „Erinnerung
au Bad Wilvungen". Abzugeben
Blumenstr. 1bet Gär«ner. 7797*

Billige!wie auf Jeder Veisfeigerung
Mt man Nerostrasse 21,Part.

Regenmäntel mit abnehmbarer Pelerine, moderne
Jaquettes, Mädchenmäntel von3Mk.an,schwarze
u farbige Seidenstoffe bester Qualität, Robe 20  Mk.,
Kleiderstoffe u. Cachemir* nschönsteru.grösster
Auswahl, Robe5 und 6 Mk., Cheviots u. Buckskins
Rest zum Anzug9 Mk., Rest zur Hose3 Mk. 4995

Nerostraase 81,  Part ., kein Laden.

Residenz -Theater.
(Dutzendkarten) am

Dienstag, den 2», Mittwoch, den 3» und Donnerflaa-
m BormütagS von 10 bis 1 Uhr und
Nachmittags von 4 bis S Uhr, im Bureau des Residenz-Theaters.

1. Rang-Loge Mk. 38.—,
Sperrsitzl. bis 10. Reihe Mk. 24.- .
Sperrsitz II . bis 14 Reihe Mk. 18.-
Nummer. Balkon Mk. 9.—.

Ble Direction.
4945

50 Mark Belohnung!
Demjenigen , welcher durch Ermittelnna der

(tnin 1 sa-ttC S . . . n .. . . . ■’ Z«ir vom 1. auf den 2 . d. Mts . Nachts aus
meiner erbrochenen Wagenremise entwendeten
Pferdegeschirre , Decken re. mir dazu verhilft,
daß , ch wieder in den Besitz desselben gelange.
Näheres Aarstraße 1, Ba rt. 4973

Bpr Dafsdocftt Oesaiui-Vmm
Leitung de» Herrn Lehrer » echt ein Lied 3 mal

'* Bi4,t «"uugeu ist, dasselbe, u
Ende zu stngen» 7795*
_ Heinrich Pensinger.

500 Mk. in Go'
F « uhn 'SAlabaster . Crel
und Lrrmesrife entferneni
Hautunreinigkeiten, als €
inerfprossen,Leberflecken,Son.,
braut», Mitesser,NasenrStV«
u. erhalten den Teint bis
hohe Alter blendend weiß1
jugrndfrisch. Keine Schmst
(Preis 1.10 u. 2.20 u. Crck
seife 50 Pfg.). Man hüte!
vor werthsosen NachahmM
und achte genau auf SchutzmÄ
und Firma Franz Kuk
Pgrf., Nürnberg . Hier
E.  Möhns, Drog., Taunusstr»,
v. Brock, Drog, Albrechrstt.«
undA. Cratz, Drogerie, La
gaffe 29, Otto Sigbert, $*
gegenüber dein Rathskeller,
«enninger, Drogerie, Friede
straßr 18. 1b'

Ci«Acker
in der Nähe der Stadt istI
verkaufen. 77f*

Näheres Expedit'»»̂

n «6. Wiesbadener Ŝ ^ ^ ta ^ -DruS « ; mp °,itisch«.^ ^ das  Feuilleton: Chefredacteur Ferdinand K 0chi
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